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 night race 2010
 damen WeLtcup 
 sLaLom in FLachau

 VerkehrsFreigabe
  2. tunneLröhre



Zu Beginn der  Ur laubs-  und 
Fer ienzeit  dür fen wir  I h-
nen die  Sommerausgabe der 
Flachauer  Gemeindenachr ich-
ten übermitte ln .  Wir  wol len
ab diesem Jahr  die  Gemein-
denachr ichten z wei  Mal  jähr-
l ich ausfer t igen.  Damit  er-
halten S ie  noch aktuel ler 
wicht ige I nformationen aus 
unserem Gemeinde -  und Or ts-
geschehen. 

Die  abgelaufene Winter-
sa ison war  t rotz  der  anhal-
tenden Finanzk r ise  e ine sehr 
er folgreiche,  es  konnte sogar 
gegenüber  dem Vergle ichs-
zeit raum des  Vor jahres  e ine 
Steigerung der  Nächt igungs-
zahlen ver zeichnet  werden. 
Hoffen wir,  dass  dieser  Trend 
anhält  und wir  uns  auch wei-
terhin  auf  unsere  Hauptein-
nahmequel le,  den Tour ismus, 
stützen können. 

Trotzdem ist  d ie  f inanzi -
e l le  S i tuat ion der  Gemeinde 
Flachau der zeit  le ider  et was 
angespannt ,  da  aufgrund 
der  Wir tschaf tsk r ise  die  Er-
t ragsantei le  für  d ie  öster-
re ichischen Gemeinden aus 
Steuermitte ln  des  Bundes 
e ingebrochen s ind.  Es  müs-
sen daher  in  den kommenden 
Jahren die  I nvest i t ionen im 
Gemeindebereich vors ich-
t iger  budget ier t  werden. 

Der  Höhepunkt  des  ver-

gangenen Winters  war  s i -
cher l ich der  erstmals 
durchgeführ te  Damen-Welt-
cup -Nachts la lom auf  der  Her-
mann Maier  Weltcupstrecke. 
E ine per fekte  Organisat ion 
und über  10.000 begeister te 
Zuschauer  lassen hoffen, 
dass  dieser  Bewerb bei  uns 
in  Flachau zu e inem jähr l ich 
statt f indenden K lass iker  wer-
den k ann.  Ich dar f  mich an 
dieser  Stel le  bei  a l len bedan-
ken,  d ie  zum her vorragenden 
Gel ingen beigetragen haben. 
Bei  d ieser  Veranstaltung hat 
Flachau wieder  gezeigt ,  zu 
welch großen Leistungen un-
sere  Dor fgemeinschaf t  fähig 
ist . 

Der  bestehende Bau-  und 
Rec ycl inghof  wurde in  die -
sen Tagen endgült ig  an den 
neuen Standor t  bei  der  Au-
tobahnmeisterei  ver legt .  I m 
Bereich des  bisher igen Stand-
or ts  wird in  den kommenden 
Jahren das  Baulandmodel l 
„Haidergründe“  umgesetzt . 
H ier  werden nach und nach 
E infamil ienhäuser  für  junge 
Flachauer  Gemeindebürger  /
innen entstehen. 

Der  Bau der  überregionalen 
Badeanlage an der  Gemeinde -
grenze zu Altenmarkt  schrei -
tet  immer mehr  voran,  am 16. 
Oktober  2010 ist  d ie  Eröf f -
nung des  Bades  vorgesehen. 
Es  wird attrakt ive  E intr i t ts -
preise  für  uns  E inheimische 
und unsere  G äste  geben,  Nä-
heres  k ann dem Blatt inneren 
entnommen werden. 

I m Frühjahr  wurde die  2 .  Tun-
nelröhre im Tauerntunnel  ih-
rer  Best immung übergeben, 
jetzt  wird die  bestehende 
Röhre generalsanier t .  I m kom-
menden Jahr wird diese fer t ig 
gestel l t  se in  und in  der  Fol-
ge gemeinsam mit  der  neu-
en E inhausung Flachau für 
den Verkehr  f re igegeben.  Die 
umfangreichen Staus  in  der 
Hauptreisezeit  werden dann 

in  Flachau hoffent l ich der 
Vergangenheit  angehören. 

Der  Sommer bietet  auch wie -
der  ausreichend Gelegenheit 
das  Kulturangebot  auf  Schloss 
Höch zu genießen.  Auch heu-
er  wurde unter  dem Obmann 
des  Kulturausschusses  Ruper t 
K reuzer  e in  abwechslungs-
re iches  Programm zusam-
mengestel l t .  Aber  auch sonst 
werden laut  unserem bei l ie -
genden Veranstaltungsk alen-
der  wieder  v ie le  ör t l iche Ver-
anstal tungen durchgeführ t , 
ich  dar f  euch a l le  her z l ich zur 
Tei lnahme einladen. 

Ich dar f  mich abschl ießend 
bei  a l len Flachauer innen und 
Flachauern und den ör t l ichen 
Vereinen für  den persönl ichen 
E insatz ,  d ie  v ie len f re iwi l l igen 
Stunden und den posit iven 
E insatz  zur  Aufrechterhaltung 
unserer  überaus  guten Dor f-
gemeinschaf t  bedanken. 

Besonders  danke ich der  Ge -
meindever tretung,  a l len Ge -
meindebediensteten sowie 
unseren pr ivaten und öffent-
l ichen I nst i tut ionen für  das 
große Ver trauen und die  gute 
Zusammenarbeit .  Die  besten 
Grüße und Wünsche für  e ine 
baldige Genesung entbiete 
ich a l l  unseren k ranken M it-
bürgern. 

L iebe Flachauer innen und 
Flachauer,  l iebe G äste  –  ich 
wünsche euch a l len e inen an-
genehmen Sommer mit  mög-
l ichst  v ie len Sonnenstunden 
und einen schönen,  erhol-
samen Ur laub. 

M it  her z l ichen Grüßen
Euer  Bürgermeister

Thomas Oberreiter

Liebe Flachauerinnen, liebe Flachauer, 
geschätzte Sommergäste!



Flachaus Comeback
im Weltcup 

eine gelungene Ver anstaltung
Mit dem Damen Nachtslalom am 12. Jänner 2010 nahm Flachau, 
nach mehrjähriger Weltcuppause, ein sehr ehrgeiziges Projekt 
in Angriff.  Das Rennen bei Flutlicht stellte für uns alle eine ganz 
besondere Herausforderung dar,  die Dank des enormen gemein-
samen Einsatzes  des  gesamten „Flachauer  Weltcupteams“  bra-
vourös  gemeister t  werden konnte.  Das  persönl iche Engage -
ment  jedes  E inzelnen in  se inem Aufgabenbereich ist  enorm 
wicht ig,  damit  e in  Event  in  dieser  Größenordnung er folgreich 
über  die  Bühne gebracht  werden k ann.  Vie len Dank an a l le, 
d ie  an diesem,  für  Flachau so wicht igen Projekt  mitgearbeitet 
haben.

Am 12.  Jänner  2010 konnte man in  Flachau eine ganz beson-
dere Atmosphäre spüren:  10 .000 Fans  sorgen für  St immung, 
8  T V-Stat ionen über tragen ein  spannendes Rennen l ive,  das 
Medieninteresse  ist  enorm – über  140 internat ionale  Journa-
l is ten s ind vor  Or t  und ber ichten von einem tol len Sk ispekta-
kel ,  Flachau ist  in  a l ler  Munde. 

Für  zukünf t ige Veranstaltungen bitten wir  wieder  a l le  um M it-
hi l fe,  denn wie  man am Beispie l  Damen Nachts la lom sehen 
konnte,  s ind wir  gemeinsam in  der  Lage,  Großes  zu bewegen.

M it  spor t l ichen Grüßen
OK Sk iweltcup Flachau



schLoss höch  
k u Lt u r s o m m e r 
2010
Im Rahmen der 24. Paul Hofhai-
mer Tage fanden in diesem Kul-
tursommer bereits 4 Konzertver-
anstaltungen statt.
Am 29. Mai 2010 unterhielt das In-
strumentalensemble Birds of Vienna, 
am 3. Juni 2010 das Minetti Quartett. 
Am 5. Juni vervollständigten das En-
semble Extracello und die Gruppe 
HOTEL PALINDRONE das abwechs-
lungsreiche und höchst interessante 
Programm in den ausverkauften 
Veranstaltungsräumen auf Schloss 
Höch. 

riegLer manueLa

Im Rahmen des heurigen Sai-
sonabschlussballes im Flachau-
er Gutshof wurde unsere Spit-
zensportlerin Manuela Riegler 
anlässlich ihres Karriereendes 
von der Gemeinde und dem 
Tourismusverband ausgezeich-
net. 

Für ihre überragenden Er folge 
und Verdienste wurde Manuela 
Riegler am 4.4.2010 das große 
goldene ehrenzeichen der 
gemeinde Flachau  verliehen. 

Nach der Olympiasaison 
2009/10 beendete sie nach 15 
Jahren im Weltcup ihre überaus 

er folgreiche Snowboardkarri-
ere. Mit den weltweit meisten 
Teilnahmen an Weltcupren-
nen (insgesamt 308), davon 12 
Siege und 56 Podiumsplätze, 
dem Weltmeistertitel im Par-
allel-Riesentorlauf 2005 und 3 
weiteren WM-Medaillen sowie 
2 Gesamtweltcupsiegen prägte 
Manuela diesen Sport wie kei-
ne vor ihr. 
Darüber hinaus war Manuela 
mit ihrer sympathischen und 
gewinnenden Art eine großar-
tige Werbeträgerin für Flachau. 
Trotz ihrer überragenden inter-
nationalen Er folge ist Manuela 
immer bescheiden geblieben 
und hat immer gewusst, wo 
ihre Wurzeln sind, wo ihre Hei-

Weitere höhepunkte aus dem programm: 

15.06.2010:  Preisträgerkonzert Musikum
23.06.2010:  Absolventenkonzert Musikum
02.07.2010:  Märchenworkshop für Kinder, 14.00 Uhr
                  Märchenworkshop für Erwachsene, 19.30 Uhr
28.07.2010:  Konzert der Sommerakademie des Mozarteum
08.08.2010:  Schlossfest
11.08.2010:  Konzert der Sommerakademie des Mozarteum
25.08.2010:  Märchenwanderung zum Schloss Höch
25.08.2010:  Konzert der Sommerakademie des Mozarteum
26.08.2010:  Benefizkonzert zu Gunsten der Karl-Heinz-Böhm 
  Stiftung „Menschen für Menschen“
04.09.2010:  Haydn Trio
18.09.2010:  Volksmusikalischer Hoagascht 
26.09.2010:  Tag des Denkmales

ehrungen, auszeichnungen

mat ist. 
Flachau ist stolz, Heimatge-
meinde einer so großen Per-
sönlichkeit zu sein. 

Wir wünschen Manuela Riegler 
auf ihrem weiteren Lebensweg 
alles Gute.

Lackner johann

Herrn Johann Lackner vom Vor-
deraigengut wurde im Rahmen 
der Generalversammlung am 
30.4.2010 für seine besonderen 
Verdienste für den Sportschüt-
zenverein Flachau das goldene 
ehrenzeichen der gemeinde 
Flachau verliehen. 

Johann Lack ner war 1979 bis 
2008,  also 30 Jahre als  Ob-
mann und Oberschützenmei-
ster  des Vereines im Einsatz. 
Darüber hinaus war Lack-
ner Gründungsmitgl ied des 
Spor tschützenvereines am 
7.7.1974. 

Im Jahre 1980 wurde unter sei-
ner Obmannschaft eine Schüt-
zenkette für das jährliche Kö-
nigsschießen und im Jahr 1982 
eine eigene Vereinsfahne an-
geschafft. 
Darüber hinaus ist Hans Lack-
ner als eifriges Mitglied der 
Feuerwehr, der Struckerschüt-
zen, der Eisschützen, der Jä-
gerschaft,  der Bauernschaft 
und vielen anderen Organisa-
tionen ein großes Vorbild für 
unsere so gut funktionierende 
Dorfgemeinschaft.
Wir gratulieren Johann Lackner 
sehr herzlich zur Auszeichnung 

und wünschen ihm noch viele 
gesunde und glückliche Jahre.  



FamiLien soLe therme amade
Weit  for tgeschr i t ten s ind die 
Arbeiten an der  überregio -
nalen Therme,  d ie  e inerseits 
das  tour ist ische Angebot  un-
serer  Fer ienregion er weitern, 
andererseits  aber  auch für  d ie 
E inheimischen das  Freizeitan-
gebot  ergänzen sol l . 

Am 16.  Oktober  2010 sol l 
nach der zeit igem Bauver lauf 
d ie  E inweihung der  Therme 
statt f inden.  
Die Anlage umfasst 1350 m2 
Wasser fläche mit Wellen-, 
Sport- ,  Außen- und Kinderbe -
cken, eine großzügige Sauna-
landschaft mit sieben verschie -
denen Saunaanwendungen, 
Looping-  und Röhrenrutsche 
sowie e inen umfangreichen 
Wel lness-  und G astronomie -

bereich. 
Nähere Detai ls  können der 
Homepage:  w w w.thermeama-
de.at  entnommen werden. 
Die  E intr i t tspreise  werden 
attrakt iv  gestal tet .  So kostet 
zum Beispie l  e ine 4  Stunden 
K ar te  für  d ie  Therme €  13, - - . 
Für  a l le  E inheimischen sol l  es 
noch zusätz l ich e ine Ermäßi-
gung geben.  Die  Gemeinde 
wird dafür  e ine e igene Flach-
au- Card (E inheimischen- Card) 
auf legen.  M it  d ieser  K ar te 
wird es  an der  Badek asse e i -
nen automatischen Nachlass 
von 23 % auf  die  normalen 
E intr i t tspreise  geben.  Die 
Flachau- Card k ann auch für 
d ie  kostenlose Benützung des 
Wanderbusses  von Flachau-
wink l  b is  Zauchensee in  An-

sport WeLt bus sommer 2010

Auch im heurigen Sommer 
bieten der Tourismusverband  
und die Gemeinde Flachau 
den bewähr ten Wanderbus 
z wischen Flachauwink l  und 
Zauchensee an!  Im 2-Stunden-
takt werden Einheimische und 
Gäste zum Nulltar i f  beförder t . 
Gäste fahren mit  der Gästek ar-

te gratis,  die Einheimischen 
werden mit  dem im Vorjahr 
ausgestel lten Freifahr tsschein 
kostenlos transpor tier t . 
Mit  der im Herbst  des Jahres 
geplanten Einführung einer 
Flachau-Card für  die Einheimi-
schen ersetzt  diese den Frei -
fahr tschein!

das str ategische proFiL der marke FLachau

A u f  I n i t i a t i v e  d e s  ö r t l i c h e n 
F r e m d e n v e r k e h r s v e r b a n d e s 
w i r d  d e r z e i t  a n  d e r  Fi n d u n g 
e i n e s  s t r a t e g i s c h e n  Pr o f i l s 
d e r  M a r k e  F l a c h a u  g e a r b e i -
t e t .  M o d e r i e r t  v o m  I n s t i t u t e 
o f  B r a n d  Lo g i c  w e r d e n  i n 
v e r s c h i e d e n e n  A r b e i t s g r u p -
p e n  Z u k u n f t s b i l d e r  d e r  D e -
s t i n a t i o n  F l a c h a u  e r a r b e i t e t .
E s  w u r d e  i n  d i e s e n  G r u p p e n 
b e r e i t s  e i n e  V i e l z a h l  v o n  v i -
s i o n ä r e n  K o n z e p t e n  v o r g e -
s t e l l t ,  d i e  d i e  D e s t i n a t i o n 
F l a c h a u  i n  Z u k u n f t  e i n z i g a r -
t i g  u n d  n o c h  e r f o l g r e i c h e r 
m a c h e n  k ö n n t e n .
I m  n ä c h s t e n  S c h r i t t  w i r d  d a s 

I n s t i t u t e  o f  B r a n d  Lo g i c  a l l e 
I d e e n  u n d  Vo r s c h l ä g e  w e i t e r 
e r g ä n z e n ,  v e r d i c h t e n  u n d 
s t r u k t u r i e r e n  u n d  d a r a u s  e i -
n e n  Vo r s c h l a g  f ü r  d a s  z u k ü n f -
t i g e  Pr o f i l  d e r  D e s t i n a t i o n 
k o n z i p i e r e n ,  d e r  a m  2 3 .  J u n i 
2 0 1 0  p r ä s e n t i e r t  w i r d .  D i e s e s 
Pr o f i l  w i r d  e i n d e u t i g  k l ä r e n , 
w o f ü r  d i e  M a r k e  F l a c h a u  i n 
Z u k u n f t  s t e h t  u n d  b e i n h a l -
t e t  k o n k r e t e  A n w e i s u n g e n 
f ü r  d i e  w i c h t i g s t e n  t o u r i -
s t i s c h e n  H a n d l u n g s f e l d e r. 
D i e s e s  Pr o f i l  w i r d  u n s e r  g e -
m e i n s a m e s  Pr o g r a m m  f ü r 
d e n  t o u r i s t i s c h e n  E r f o l g  i n 
F l a c h a u !

spruch genommen werden. 
Nähere I nformationen zur 
Flachau Card geben wir  I hnen 
rechtzeit ig  bek annt . 
Damit  auch unsere  G äste  in 
den Genuss  e iner  Ermäßigung 
kommen,  wird auch der  Tou-
r ismusverband eine Flachau-
Card (G äste - card)  auf legen.



V e r k e h r s f r e i g a b e 
2.  Tau e r n t u n n e l r ö h r e :
Mit einem feierlichen Festakt 
wurde die 2. Röhre des Tauern-
tunnels am 30.4.2010 seiner 
Bestimmung übergeben.

Nach knapp vierjähriger Bau-
zeit (Baubeginn: Sommer 2006) 
wurde die zweite Röhre des 
Tauerntunnels in Betrieb ge-
nommen. Parallel dazu began-
nen sofort die umfangreichen 
Sanierungsarbeiten der Be-
standsröhre. Diese sollten Ende 
Juni nächsten Jahres abge-
schlossen sein, sodass ab die-
sem Zeitpunkt der Tauerntun-
nel den Verkehrsteilnehmern 
als ein voll modernes, zweiröh-
riges Tunnelsystem zur Ver fü-
gung stehen wird. Damit wird - 
nach dem Katschbergtunnel im 
Jahr 2009 - ein weiteres Nadel-
öhr entschär ft,  ein wichtiger 
Aspekt im Sinne der Erhöhung 
der Verkehrssicherheit.
Die zweite Röhre des Tauern-
tunnels hat aber über den 

Aspekt der Investition in die 
Sicherheit hinaus große ver-
kehrspolitische Bedeutung.
Ein seit langem nicht mehr zeit-
gemäßes ‚Nadelöhr ‘ und damit 
verbundene stunden- und kilo-
meterlange Staus gehören ab 
dem kommenden Jahr - so hof-
fen wir - der Vergangenheit an. 
Aus wirtschaftlicher und nicht 
zuletzt touristischer Sicht kann 
das nicht hoch genug einge-
schätzt werden. 

Geplante Verkehrsfreigabe im 
Vollbetrieb (beide Tunnelröh-
ren): Ende Juni 2011
Eckdaten Tauerntunnel
Gesamtlänge: rd. 6,4 km
Baubeginn: Juli  2006
Kalottendurchschlag: 8. Juli 
2008
Gesamtkosten: netto rd. € 212 
Mio.,  davon
rd.  €  173 M io.  für  Neubau
rd.  €  39 M io.  für  Sanierung

V e r l e g u n g 
Bauhof/
Recyclinghof
I m Zuge der  Real is ierung des 
Baulandmodel les  auf  den 
„Haidergründen“  wurde im 
Juni  auch der  bestehende 
Rec ycl inghof  zum neuen Ge -
meindebauhof  im Bereich der 
Autobahnmeisterei  ver legt . 
Ab Anfang Jul i  s teht  der  neue 
Rec ycl inghof  zu den bishe -
r igen Ö ffnungszeiten (M itt-
woch,  17 –  19 Uhr  und Freitag, 
15  –  18 Uhr)  uneingeschränkt 
zur  Ver fügung. 

Auch die  Sperrmül lentsor-
gung wird zu den bek annt-
gegeben Terminen im Bereich 
des  neuen Standor tes  durch-
geführ t .  Die  Glas-  sowie der 
Altk le idercontainer  können 
auch außerhalb der  Ö ffnungs-
zeiten in  Anspruch genom-
men werden. 

Die erste Röhre des Einhau-
sungstunnels  Flachau wurde 
bereits  für  den Verkehr freige -
geben und wird jetzt  mit  dem 
Bau des 2.  Tunnels  begonnen. 
Die Einhausung Flachau sol l 
im Juni  kommenden Jahres 
endgült ig fer t ig gestel lt  wer-
den.  Nach der Verkehrsfreiga-
be wird mit  der Überschüttung 
der Tunnel  begonnen und 
entsteht in der Folge eine ca. 
500 m lange Grünbrücke. 
Wir  freuen uns,  dass die von 
der ASFINAG ver tragl ich zuge -
sicher ten Umweltentlastungs-
maßnahmen im Zuge des 
Baues der 2.  Tunnelröhre nach 
und nach umgesetzt  werden. 
Wir  werden darauf achten, 
dass auch al le anderen noch 
ausstehenden Maßnahmen 
(z .B.  Einhausung Reitdor f )  re -
al is ier t  werden. 

Einhausung 
Flachau



Müll abrechnung NEU ab 2010

Ab dem 1.  Jänner  2010 wur-
de bei  der  Rest-  und Biomül l -
entsorgung die  e lektronische 
Ver wiegung und Ident i f iz ie -
rung eingeführ t .  Dabei  wird 
die  jewei ls  zu  ent leerende 
Tonne vor  und nach der  Ent-
leerung gewogen und die 
dementsprechende Daten-
übermitt lung an die  Gemein-
de Flachau durchgeführ t .  Da-
mit  wurde e in  zeitgerechtes 
System der  Mül lberechnung 
bz w.  –zuordnung auf  den je -
wei l igen Haushalt  umgesetzt , 
das  se i t  der  E inführung mit  1 . 
Jänner  2010 ohne Schwier ig-
keiten funkt ionier t .

Die  Rechnungslegung der 
Mül lgebühren (Rest-  und Bio -
mül l )  er folgt  jewei ls  e in  Quar-
ta l  im Nachhinein (z .B.  Mül l -
gebühren Jänner  bis  Mär z 
2010 –  Vorschreibung im Zuge 
der  2 .Quar ta lsvorschreibung 
2010) .

Bei  der  Restmül lgebühr  be -

steht  wie  bisher  gemäß Mül l -
abfuhrordnung (bis  2009 in 
Form einer  best immen An-
zahl  an Banderolen pro Jahr 
gemäß Haushaltszusammen-
setzung,  Anzahl  der  G äste -
betten bz w.  der  S i tzplätze  für 
G astronomiebetr iebe und der 
Geschäf tsf läche bei  Handels-
betr ieben)  e ine Grundgebühr, 
d ie  ab 2010 in  K i logramm pro 
Jahr  umgerechnet  wurde. 
Dieses  M indestgewicht  is t 
auf  der  v ier te l jähr l ichen Ge -
meindeabgabenrechnung bei 
der  Rec ycl inghofpauschale  in 
K lammer angeführ t .  Während 
des  Jahres  wird das  tatsäch-
l ich ent leer te  Gewicht  ver-
rechnet  –  am Jahresende wird 
das  gesamt ent leer te  Gewicht 
ermitte l t  und der  Grundge -
bühr  (M indestgewicht)  ge -
genübergestel l t .  Sol l te  das 
a ls  Grundgebühr  zu entr icht-
ende M indestgewicht  nicht 
er re icht  se in ,  er folgt  d ie 
entsprechende Nachberech-
nung.

Kleinkindförderung, müllgebühr

M i e t w o h n a n -
lage Gellfeld: 

I m Bereich des  Gel l fe ldes 
wurde im Jahr  2008 das  er-
ste  Objekt  der  vorgesehenen 
Senioren-  und M iet wohnlage 
seiner  Best immung überge -
ben.  I nsgesamt wurden 21 
M iet wohnungen einger ich-
tet . 

I m September  des  Jahres  wird 
das  z weite  M iet wohnhaus fer-
t ig  gestel l t ,  in  diesem Objekt 
wird für  weitere  13 Gemein-
debürger  und Famil ien e ine 
schöne Wohnmögl ichkeit 
geschaffen.  Die  Wohnungen 
werden a ls  M iet/K auf-Woh-
nungen vergeben.  I nteressen-
ten für  e ine Wohnung können 
s ich bei  der  Gemeinde (AL 
Oberauer  Gerald)  melden.  

Diese Förderung gi l t  für  K le in-
k inder  bis  zum vol lendeten 2 . 
Lebensjahr  und ist  jewei ls  am 
Jahresende rück wirkend bei 
der  Gemeinde Flachau zu be -
antragen.  Die  Auszahlung der 
Förderung er folgt  am Ende 
des  K alender jahres.  Der  er-
forder l iche Antrag ist  bei  der 
Gemeinde Flachau (K assen-
ver waltung)  erhält l ich .

Reinhalte verband
Bei der Kläranlage des Reinhalte-
verbandes Salzburger Ennstal in 
Radstadt ist in den nächsten Jah-
ren eine große Ausbaumaßnahme 
notwendig, da durch die gestie-
genen Einwohnergleichwerte (Ein-
wohner und Gästenächtigungen) 
die Fäkalien künftig nicht mehr 
ausreichend geklärt werden kön-
nen. 

Gleichzeitig werden jetzt im ge-
samten Verbandsgebiet (Gemein-
den Radstadt, Altenmarkt, Unter-
tauern, Tweng und Flachau) die 
Anschlusswerte einheitlich erho-
ben. Damit wird eine gerechte Auf-
teilung der Anteile am Verbands-
kanal zwischen den Gemeinden 
sichergestellt. In den kommenden 
5 Jahren wird daher durch einen 
Mitarbeiter des Reinhaltever-
bandes in sämtlichen Objekten im 
Verbandsgebiet eine Bewertung 
durchgeführt.  
Sie werden gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen gebeten, 
dem Mitarbeiter den Zugang zu 
ihren Räumlichkeiten zu ermögli-
chen. Bei den Ihnen für Bestands-
bauten bereits vorgeschriebenen 
Anschlussgebühren treten durch 
die Erhebung keine Änderungen 
oder Nachforderungen ein.  

Da die  Restmül l tonnen bei 
Famil ien mit  K le ink indern 
wegen der  zu entsorgenden 
Windeln wesent l ich schwerer 
s ind a ls  übl iche Restmül l ton-
nen,  wurde von der  Gemein-
devorstehung rück wirkend 
per  1 .1 .2010 e ine K le ink ind-
förderung für  Famil ien,  d ie  in 
Flachau mit  Haupt wohnsitz 
gemeldet  s ind,  beschlossen.

Baulandmodell Haidergründe:

I m Or tste i l  Flachau im Be -
re ich des  ehemal igen Ge -
meindebauhofes  wird der zeit 
e in  Baulandmodel l  für  junge 
Flachauer  Gemeindebürger/
innen real is ier t .  Die  Bebau-
ung ist  mit  E infamil ienhäu-
sern vorgesehen.  Vorerst 
wurden 6  Baupar zel len ver-
äußer t ,  d ie  rest l ichen 4  Bau-
par zel len werden nach der 
Umsetzung der  Ennsverbau-
ungsmaßnahmen in  2  –  3  Jah-

ren an Wohnungssuchende 
weitergegeben.  
Wir  wol len auch weiterhin 
versuchen,  zu vernünf t igen 
Preisen k le inere  Grundstücke 
zur  Er r ichtung eines  E igen-
heimes bereit  zu  ste l len.  Wir 
s ind der zeit  mit  verschie -
denen Grundstückseigentü-
mern im Gespräch,  um sowohl 
im Or tste i l  Flachau a ls  auch in  
Reitdor f  zusätz l iche Mögl ich-
keiten zu schaffen. 



Projektinformation WINDPARK WINDSFELD

windkraft flachau

Nach ersten Windmessungen 
2003 wurde von der „salzach-
wind erneuerbare energie 
gmbh“ seit 2008 im Auftrag 
der Salzburg AG die Entwick-
lung eines Windparks am 
Flachauer Windsfeld bearbei-
tet. Am 10. März 2010 wurden 
der Gemeindevertretung von 
Flachau die ersten Ergebnisse 
präsentiert: Mit 8 Windrädern 
könnten pro Jahr 28 Mio. KWh 
umweltfreundlicher Strom her-
gestellt werden, das entspricht 
dem Jahresstrom-verbrauch 
von ca. 8000 Haushalten und 
einer Einsparung von 20.000 
Tonnen CO2. Die Wegerschlie-
ßung für den Anlagentransport 
soll über die Unterpleißlingalm 
er folgen, die Stromableitung 
ist über ein Erdkabel vorge-
sehen. Aus der nahezu abge-
schlossenen, ökologischen 

Begleituntersuchung haben 
sich keine schwerwiegenden 
Beeinträchtigungen für Flora 
und Fauna ergeben. Mit einer 
Nabenhöhe von 65 m werden 
die Windräder am Windsfeld  
sichtbare Zeichen für eine er-
neuerbare Energiewende auch 
in Salzburg sein. Die Einseh-
barkeit des Windparkes ist auf-
grund der Geländeabschattung 
der umgebenden Berge vom 
Siedlungsraum Flachau kaum 
gegeben. Die Sichtbarkeit der 
Windräder aus der Umgebung 
wurde bereits analysiert und 
die Ergebnisse dieser Studie 
liegen als Plan in der Gemein-
de Flachau auf. Aus geringer 
Entfernung ist derzeit bereits 
durch die Hochspannungslei-
tung eine gewisse Vorbelastung 
gegeben. Die erste umfassende 
behördliche Projektprüfung 

er folgt im Rahmen des Raum-
ordnungsverfahrens mit einer 
integrierten Umweltprüfung, 
darüberhinaus ist noch eine na-
turschutzrechtliche, energie-, 
luftfahrt- und baurechtliche 
Genehmigung er forderlich. Mit 
einer Projektumsetzung ist frü-
hestens 2012 zu rechnen. 
In der Gemeindevertretungssit-
zung vom 10. März 2010 wurde 
vor allem die Auswirkung auf 
das Landschaftsbild der zu er-
richtenden Zufahrtsstraße über 
die Pleißlingalm als kri-tisch 
betrachtet. In den Sommermo-
naten wird es diesbezüglich ei-
nen Ortsaugenschein mit den 
Projektbetreibern geben. Da-
nach wird seitens der Gemein-
de als zuständige Behörde im 
Raumordnungsverfahren über 
die weitere Vorgehensweise 
entschieden. 

J u g e n d g e s p r äc h e

Im ersten Halbjahr 2010 wur-
den durch den Bürgermeister, 
gemeinsam mit Akzente Pon-
gau, mit den Flachauer Jugend-
lichen insgesamt 3 Gespräche 
durchgeführt. 
In den Treffen wurde versucht, 
die Bedürfnisse, Erwartungen 
und Sorgen der Jugend auf-
zunehmen. Dabei kamen im 
ersten Gespräch seitens der 
Jugendlichen auch die aufge-
tretenen Spannungen zwischen 

In- und Ausländern im Nacht-
leben sowie der zunehmende 
Vandalismus zur Sprache. 
Durch nachfolgende, gemein-
same Gespräche mit beiden 
Seiten konnte zwischenzeitlich 
eine spürbare Verbesserung er-
reicht werden. 
Die weiteren Bedürfnisse un-
serer Jugendlichen wurden 
festgehalten und sollen ge-
meinsam mit der Jugend nach 
und nach umgesetzt werden. 

Postamt Flachau 

Leider steht Flachau jetzt völlig 
unerwartet auch auf der Liste 
der möglichen Postamtsschlie-
ßungen. Derzeit laufen intensive 
Gespräche für eine ordnungsge-
mäße Weiterführung der Postge-
schäfte. Als Tourismusort braucht 
Flachau auch in Zukunft eine 
funktionierende Postservicestel-
le. Wir kämpfen daher für eine 
gute Lösung. Wir können aber 
versichern, dass es in Flachau 
auch künftig eine funktionieren-
de Anlaufstelle für unsere Post-
geschäfte geben wird. 



Wahljahr 2010 – Bundespräsidentenwahl
Am 25.  Apr i l  2010 fand die 
Wahl  zum Bundespräs identen 
statt . 
M it  e inem histor ischen Tief-
punkt  -   Wahlbetei l igung von 
nur  49,44 % -  er re ichte  der 
wiedergewählte  Bundesprä-
s ident  Dr.  Heinz  Fischer  75,67 
% der  Flachauer  St immen,  für 
Dr.  Rudolf  Gehr ing st immten 
9 ,08 % und Barbara  Rosen-
k ranz erhie l t  15 ,25 der  abge -
benen gült igen St immen. 

Neuerungen, Informationen Passwesen
EIN-TAGES-EXPRESSPAS

Mit der Einführung des Ein-Tages-
Expresspasses am Montag, den 
15.03.2010, wird eine Zustellung 
des Reisepasses bis zum nächsten 
Arbeitstag (dh. Montag bis Freitag, 
außer feiertags) ermöglicht. 
W I C H T I  G E R   H I  N W E I  S
Eine direkte Antragstellung  bei der 
Passbehörde wird empfohlen.
Hintergrund für die Schaffung des 
Ein-Tages-Expresspasses ist etwa, 
dass manche Länder keine Notpäs-
se akzeptieren bzw. für Notpässe ein 
Visum fordern, wodurch ein deut-
licher Mehraufwand für den Bür-
ger entstehen würde. Denkbar sind 
überdies Fälle, bei denen der Pass-
inhaber einen Reisepass besitzt, der 
im Zeitraum von 26.10.2005 oder 
15.6.2006 ausgestellt wurde und so-
mit die US Einreisebestimmungen 

für eine visumfreie Einreise nicht 
erfüllt.
Vom Bürger zu beachten:
Anwesenheit an der Zustelladresse: 
Es ist unbedingt notwendig, dass 
der Antragsteller bzw. eine erwach-
sene Person während der Zustell-
zeiten an der angegebenen Zustell-
adresse erreichbar ist. 

Telefonische Erreichbarkeit: Beim 
Antrag wird eine Telefonnummer 
des Antragstellers erfasst. Diese 
dient dazu, dass der Zustelldienst 
den Antragsteller über den voraus-
sichtlichen Zustellzeitpunkt infor-
mieren kann. 
Zustellversuch: Es erfolgt nur ein 
Zustellversuch an die bei der An-
tragstellung angegebene Adresse. 
Ist der Antragsteller nicht anwe-
send, wird der Reisepass bei einer 
Zustellbasis hinterlegt. Nähere In-

formationen sind der hinterlegten 
Benachrichtigung zu entnehmen.

Gebühr: Die Gebühr für den Ein-
Tages-Expresspass beträgt ab dem 
12 Geburtstag € 220.- bzw. bis zum 
vollendeten 12. Lebensjahr € 165.-
 

Information Kinderreisepässe

Kinderreisepässe ab Geburt bis 
2 Jahre - Gültigkeit 2 Jahre!
Ausstellung kostenlos!

Reisepässe für Minderjährige 
unter 12 Jahren gelten 5 Jahre!
Kosten:  €  30,00

Der zeit  bestehende M itein-
tragungen von K indern im 
Pass  der  E l tern ver l ieren mit 
15 .06.2012 ihre  Gült igkeit

Die Gemeinde Flachau möchte 
noch einmal darauf hinweisen, 
dass per 01. April 2010 die neu-
en amtlichen Straßenbezeich-
nungen eingeführt wurden und 
seit diesem Zeitpunkt die bis 
dato verwendeten Katastralge-
meindebezeichnungen Flach-
au, Reitdorf, Feuersang und 
Höch nicht mehr als amtliche 
Adressen verwendet werden! 

Die Beschilderung der Straßen-
züge wird im Laufe des Som-
mers durchgeführt werden. 

Die von der Gemeinde Flach-
au einheitl ich erstellten Haus-
nummerntafeln sind gem. § 18 
(1) Sbg. Baugesetz an der für 
den öffentlichen Verkehr zuge -
kehrten Seite und an gut sicht-
barer Stelle anzubringen!

Amtliche änderung der 
str assenbezeichnungen - neue 
hausnummerntafeln

S ta at s b ü r g e r -
schafts-
nachweis

Seit  1 .  Jänner  2008 fa l len für 
d ie  Ausstel lung eines  Staats-
bürgerschaf tsnachweises  in-
nerhalb von z wei  Jahren ab 
Gebur t  des  K indes  keine Bun-
desgebühren an.

Für  weitere  I nformationen 
dazu steht  I hnen das  ör t l iche 
Standesamt gerne zur  Ver fü-
gung!



volksschule flachau
In  der Volksschule Flachau 
wurde seit  Schulbeginn sehr 
aktiv und intensiv gearbei-
tet.  Sowohl im schulischen als 
auch im sozialen Bereich wa-
ren wir gemeinsam (Schüler, 
Eltern und Lehrer)  sehr gefor-
der t.

Vor Weihnachten war eine 
besonders intensive Zeit  für 
uns.  Wir nahmen an der Akti-
on „Weihnachten im Schuh-
kar ton“ tei l .  Schüler erhielten 
dadurch Einblick in andere Le -
bensumstände und es wurde 
uns al len wieder bewusst,  wie 
gut es uns geht.

Mit dabei waren wir natürl ich 
auch bei unserer „Danke Her-
mann“ Feier.
Vor Weihnachten waren die 
„Anklöckler“ unter wegs,  die 
Einnahmen aus unserem Weih-
nachtsbazar ermöglichen uns 
wieder,  einige Eintr itte,  Bus-
kosten usw. für al le zu redu-
zieren.  Sehr interessier t  waren 
unsere Schüler beim Besuch 
des Heimatmuseums in Alten-
markt.  Vor al lem die „Grundner 
Krippe“ war für viele sehr be -
eindruckend. Die Umrahmung 
der Weihnachtswanderung 
zum Schloss Höch war ein be -
sinnlicher Abschluss des Jah-
res.

Der Fasching stand heuer un-
ter dem Motto „Wickie und die 
starken Männer“.  

Die Person „Wickie“,  den wir 
als   eher ängstl ichen und vor 
al lem nicht starken Jungen 
kennen, war für uns ein pas-
sendes Thema, um soziale Pro-
bleme aufzuarbeiten.

Im Frühjahr waren wir neben 
intensiver schulischer Arbeit 
mit der Vorbereitung der Erst-
kommunion beschäftigt. 

Im März nahmen wir in be -
währ ter Weise an den Bezirks-
meisterschaften tei l .  Obwohl 
derzeit  kein „Hermann Maier“ 
unter uns ist ,  hat unsere Mann-
schaft ihr Bestes gegeben.

Der Mai ist  heuer durch viele 
Feier-  und Ferientage sehr 
durchlöcher t,  was für den Ver-
lauf des Unterrichts nicht sehr 
von Vor teil  ist .  Trotzdem ver-
suchen wir unsere Schüler in 
al len Bereichen intensiv für 
das kommende Schuljahr zu 
rüsten. 
Die 4.  Stufe wird im Juni die 
Radfahrprüfung ablegen. 3. 
und 4.  Stufe haben noch Pro-
jekttage (auch mit Übernach-
tung) vor sich.  Im Mai stand 
der Besuch der Krimmler Was-
ser fäl le auf dem Programm. 

Immer wieder müssen wir fest-
stel len,  dass unsere Kinder den 
Heimator t und auch seine Um-
gebung sehr wenig kennen. 
Die Freizeit  wird immer mehr 
vor dem Computer,  Fernseher 

oder im Kino verbracht.
Eltern sind in unserer schnell-
lebigen Zeit  sehr geforder t. 
K inder gehören immer mehr 
von neuen Technologien „ge -
schützt“.  Sie können vor al lem 
im Volksschulalter die Ge -
fahren ( Internet,  Facebook, …) 
unmöglich einschätzen. 
Wir  s ind sehr bestrebt,  un-
seren Schülern den Blick auf 
das Wesentl iche zu vermitteln. 
Dies funktionier t jedoch nur 
mit Unterstützung all  jener, 
die an der Erziehung unserer 
Kinder tei lhaben. 

„MAN SIEHT NUR MIT DEM HER-
ZEN GUT. DAS WESENTLICHE 
IST FÜR DIE AUGEN UNSICHT-
BAR.“
Antoine de Saint-Exupér y

Wir versuchen unsere Schü-
ler sowohl im spor tl ichen als 
auch im kreativen Bereich sehr 
zu fordern und zu fördern. 
Diverse Projekte,  Aktionen 
und sonstige Teilnahmen wer-
den wir im Rahmen unseres 
Schulschlussfestes am 07.  Juli  
präsentieren.
Ich möchte  an dieser Stel-
le  al len,  die uns während des 
laufenden Schuljahres sowohl 
f inanziel l  als  auch durch Mit-
hilfe (Buffet,  Begleitperson ,…) 
unterstützt haben bz w. unter-
stützen sehr herzl ich danken!
Im kommenden Schuljahr wer-
den an der VS Flachau 12 Schü-
ler eingeschult.
Die Klassensituation wird sich 
daher wie folgt ergeben: 
1.  Klasse – 1./2.  Stufe 		
19 SchülerInnen
2. Klasse – 3./4.  Stufe		
18 SchülerInnen
Die Schülerzahlen werden in 
den kommenden Schuljahren 
wieder steigen.
Voraussichtl ich wird unser 
Lehrerkollegium gleich blei-
ben.
In diesem Sinne freue ich 
mich auf ein wiederum aktives 
und interessantes Schuljahr 
2010/11.

Vorderegger Anna



aktueLLes aus der VoLksschuLe reitdorF
                       
„und im Flachauer  tal,  da 
geht ’s  k reizlustig  zua“
i s t  das  Motto unseres  dies jäh-
r igen Schulprojektes  mit  mu-
s ik al ischem Schwerpunkt .
Wie  aus  dem Tite l  ers icht l ich , 
dreht  s ich v ie les  um Lieder, 
um Mundar t  und um unser  Tal 
bz w.  unsere  Gemeinde.
Über  das  Schul jahr  ver te i l t 
spannten wir  zu  diesem The -
ma den Bogen von der  Volks-
kultur  über  die  K lass ik  zur 
Moderne.

Folgendes konnten wir  er fah-
ren,  ausprobieren,  anbieten 
oder  lernen:

Jeden Monat  e in  gemein-
sam gelerntes  L ied mit  a l -

len K indern und Lehrer innen 
Al le  K inder  lernen die 
L ieder  „  D ’Flachauer 

Schützen“  und „ I m Flachauer-
ta l , . . .“

Kennenlernen der  Flach-
auer  B lasmusik  und deren 

I nstrumente
Er lernen von Volkstänzen

Mundar t lesung und 
Schreibwerkstatt  mit 

Herrn Franz Haitzmann 

Zwei  L iederabende für 
Er wachsene 

Gestalten e ines  Nachmit-
tages  für  Senior I nnen 

durch die  K inder  der  3 .  K lasse 
mit  L iedern    und Tänzen 

Wolfgang Amadeus Mo -
zar t  -  Workshop
Besuch der  K inder fest-
spie le  in  Salzburg –  Work-

shop und Konzer t
Alte  Musik  –  L ieder  aus  7 
Jahrhunder ten mit  M icha-

el  Schal laböck
Aufführung des  Musicals 
„Tara“  durch die  K inder 

der  4 .  K lasse  am 25.  Juni  um 
19 Uhr  und  am 26.  Juni  um 
15 Uhr.  Dazu möchten wir  S ie 
schon jetzt  her z l ich e inladen! 

Finanzie l l  unterstützt  wird 
dieses  Projekt  „M it  a l len S in-
nen“  von der  Salzburger 
Volkskultur  in  Verbindung mit 
dem Bundesminister ium für 
Kunst  und Kultur. 
Projekt le i ter innen s ind VOL 
Mar ia  K reuzer  und VOL Bar-
bara  Unterberger.

s chlaue Früchtchen –  s chul-
obstpro gramm

Unsere Schule  nimmt im 
R ahmen des  angebotenen 
Schulessens  se i t  Februar 
am Schulobstprogramm für 
Volksschulen te i l .
Es  hat  zum Ziel ,  dass  jedes 
K ind tägl ich zur  Jause f r isches 
Obst  oder  Gemüse isst .
Beim Eink auf  wird der  Schwer-
punkt  auf  heimische und sai -
sonale  Früchte gelegt .

Das  Angebot  hat  die  Kosten 
für  das  Schulessen nicht  er-
höht ,  da  die  Häl f te  über  M it-
te l  der  Europäischen Union f i -
nanzier t  wird,  und wir  b isher 
schon immer tägl ich f r isches 
Obst  oder  Gemüse a ls  Bei la-
ge angeboten haben.  –  Nun 
können wir  den K indern noch 
mehr  dieser  gesunden Jause 
bieten.
Unterstützt  wird diese –  vor-
läuf ig  auf  drei  Jahre  be -
schränkte  –  Akt ion auch durch 
die  Gemeinde Flachau.

VD OSR Helma Oberreiter

Unsere Schule ________________________ 
nimmt am europäischen ‚Schulobst­
programm‘ mit finanzieller Unterstützung 
der Europäischen Gemeinschaft teil.

Europäisches  
Schulobstprogramm

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION



Neues aus der Sporthauptschule
Altenmarkt – Flachau - Eben – Hüttau
Sensationeller 6. 
Platz bei den 
Basketball Bundes-
meisterschaften
Unsere Basketbal ler innen 
konnten bei  der  Basketbal l -
Bundesmeisterschaf t  in  Wörgl 
e inen tol len Er folg  auf  Bun-
desebene verbuchen.  Den 
Mädchen gelang es  durch 
e ine kompakte Mannschaf ts-
le istung das  entscheidende 
Gruppenspiel  zu  gewinnen 
und s ich für  d ie  anschl ie -
ßenden K reuzspiele  zu qua-
l i f iz ieren.  Den E inzug in  das 
k le ine Finale  ver loren unsere 
Mädels  z war,  konnten aber  in 
e inzelnen Spielv ier te ln  ihre 
K lasse  zeigen. 
Die  Mädchen über zeugten 
durch e ine sensat ionel le  Ver-
te idigung und v ie l  K ampf-
geist .  Schlussendl ich konn-
te  der  gute 6 .  Platz  er re icht 
werden.  Dies  is t  umso beein-
druckender,  da  e inige gegne -
r ische Schulteams ident isch 
mit  Österre ichs  Top -Vereins

mannschaf ten (besetzt  mit 
U14 Nat ionalteamspiele -
r innen)  waren.  E in  her z l icher 
Dank gebühr t  auch Sabr ina 
Steiner,  d ie  in  ihrer  Fre izeit 
v ie le  Tra iningsstunden mit 
den Mädels  abhielt  und so 
maßgebl ich zum Er folg  der 
SHS-Mannschaf t  beitrug. 

Foto: Stehend: Karin Pichler, Daniela 
Gruber, Walchhofer Barbara, 
Grünwald Marie-Therese, Kocher Nora, 
Haitzmann Linda, Steiner Sabrina
Hockend: Brüggler Jennifer, Aljic 
Katharina, Oberthaler Kristina, 
Grünwald Daniela, Weissacher Carina

Märchenstunde mit 
Maximilian Steiner
I m R ahmen des  Deutschun-
terr ichts  zum Thema „Sagen“ 
k am Maximi l ian Steiner  zu 
den 1 .  K lassen.  I n  der  Aula 
im Musikum gelang es  Herrn 
Steiner,  unsere  Schüler I nnen 
mit  se iner  Er zählkunst  zu fes-
seln .  Nach dem gemeinsamen 
Schluss l ied wol l te  der  Ap -
plaus  gar  n icht  mehr  enden! 
Al le  Schüler  und Schüler innen 
s ind nun hoch motiv ier t  für 
d ie  nächste  Schularbeit ,  bei 
der  e ine Sage nacher zählt 
werden sol l !

„Stones“

…und nicht „Die Rolling 
Stones“ war der Titel des The-
aterstückes, aufgeführt vom 
Taka Tuka Theater in Salzburg.
„Stones“ ist ein Stück austra-
lischer Autoren, geschrieben 
für zwei Schauspieler, das die 
dramatisierte, wahre Geschich-
te über die Freundschaft zweier 
Jugendlicher erzählt,  die sich 
gegenseitig mit gefährlichen 
Mutproben herausfordern.
1994 warfen zwei Jugendliche, 
13 und 15 Jahre alt,  Steine von 
einer Autobahnbrücke in Mel-
bourne und töteten dabei ei-
nen Universitätsprofessor auf 
seinem Weg nach Hause. Kurze 
Zeit später wurden beide ver-
haftet und es begann der Ge-
richtsprozess wegen Mordes.
Aus diesem tragischen Zwi-
schenfall entstand dieses atem-
beraubende Theaterstück vol-
ler Musik, Energie und einem 
elektrisierenden Mix aus Tragik 
und Komik.

Endlich ein Stück für unsere 
vierten Klassen! 

Erstmals ist in diesem Schul-
jahr an der SHS Altenmarkt 
eine Schülergruppe als Medi-
atorInnen tätig. Diese Schüler 
erhielten eine umfangreiche 
Ausbildung durch 2 Mitarbei-
terinnen des Salzburger Frie-
densbüros. Nun stehen sie 
mit viel Engagement und sehr 
motiviert anderen Mitschü-
lerInnen zur Seite und unter-
stützen diese, wenn es darum 
geht Probleme oder Konflikte 
zu bewältigen. Unsere Peer Me-
diatorInnen werden von einem 
Lehrerteam begleitet, arbeiten 
jedoch vorwiegend selbständig 
und eigenverantwortlich. Diese 
neue Form der Konfliktlösung 

unter Gleichaltrigen, ohne Ein-
schreitung von uns Lehrer-/
Innen, er freut sich großer Be-
liebtheit und wird gerne und 
immer öfter von SchülerInnen 
angenommen.
Derzeit befindet sich bereits 
eine weitere Gruppe in Ausbil-
dung, das Interesse der Schü-
lerInnen für dieses Angebot ist 
sehr groß. Wir sind überzeugt, 
dass unsere MediatorInnen 
mit dem erworbenen Können 
auch in ihrem zukünftigen Le-
ben profitieren werden, in Be-
reichen wie Kommunikation, 
im familiären und gesellschaft-
lichen Zusammenleben oder 
bei der Teamarbeit.

Peer Mediation an der SHS Altenmarkt



ENDLICH! – Eine Büchereiaktion

Mit diesem Aufruf motivierten 
wir alle unsere Schüler und 
Schülerinnen zum Balladenle-
sen: Die liebevoll illustrierten 
Texte der Balladen „Der Erl-
könig“, „Das Riesenspielzeug“, 
„Der Handschuh“ und „Der Zau-
berlehrling“ hingen vor der 
Bücherei. Wer sich an der Bü-
chereiaktion beteiligen wollte, 
hatte eigentlich nur eines zu 
tun: Lesen, lesen, lesen….
Das eigenständige Erarbeiten 
kombiniert mit einem Geheim-
training durch unsere Deutsch-
lehrer führte letztendlich zum 
Erfolg.
Am 23. April,  dem „Tag des 
Buches“, versammelten sich 
weit über hundert Schüler in 
unserer Bücherei, um ihr Wissen 
unter Beweis zu stellen. Frau 

Direktor Scherübl–Fischer zog 
unter den gespannten Augen 
der Schüler und Schülerinnen 
die Nummern. Wer gezogen 
wurde, musste eine Frage zu 
den Balladen beantworten.
Hier einige Kostproben:
„Was verlangt Fräulein Kuni-
gunde von Ritter Delorges?“ 
(aus: „Der Handschuh“)
„Was nimmt das Riesenfräulein 
von seinem Ausflug mit nach 
Hause?“ (aus: „Das Riesenspiel-
zeug“)
„Welches Haushaltsgerät sollte 
sich durch den Zauberspruch 
verwandeln?“ 
(aus: „Der Zauberlehrling“)  
„Wen glaubt der fiebernde Sohn 
zu sehen?“ (aus: „Der Erlkönig“)
…hätten Sie`s noch gewusst??
Fünfzehn Schüler zählten zu 

den verdienten Gewinnern, die 
die Fragen wie aus der Pistole 
geschossen beantworteten und 
unter den begehrten Preisen 
wählen durften.

Mit Spannung warten die teil-
nehmende Kinder auf die Zie-
hung und auf die tollen Preise 
der Büchereiaktion.

Lesen z ahlt sich aus!

Viele  Deutschgruppen betei -
l igten s ich an der  landeswei-
ten „Lese - Olympiade“.  E i f r ig 
wurden die  verschiedenen 
R ätsel  und Fragen mit  e ige -
nem Spor t wissen und I nter-
net-  bz w.  Lexikonhi l fe  gelöst .
Die  3d/ I  hatte  besonderes 
Glück .  Von den 108 te i lneh-
menden Hauptschulk lassen 
zog unser  Landesschulrats-
präs ident  Herr  Mag.  Gimpl 
die  Schüler  d ieser  Deutsch-
gruppe.  Der  Preis  war  e ine 
besondere Überraschung: 
Zwei  Spie ler  des  Salzburger 
Fußbal lvereins  Red Bul l  k a-
men zu uns  in  die  Schule  und 
gaben uns  e inen E inbl ick  in 
ihr  Leben.  Bereit wi l l ig  beant-
wor teten der  Stürmer  Robin 
Nel isse  und der  Ver te idiger 
M i lan Dudic  die  zahlre ichen 
Fragen der  Schüler  und unter-
schr ieben anschl ießend uner-
müdl ich Autogrammk ar ten! 

E in  besonderes  „ Zucker l“  wa-
ren fünf  Jahrbücher  2008/09, 
d ie  a ls  Geschenk überreicht 
wurden.  E in  handsignier tes 
Exemplar  bef indet  s ich in  un-
serer  Schulbücherei  und k ann 
von a l len bewunder t  werden.

I m Bi ld :  Die  2  Red Bul l  Spie -
ler  Robin Nel isse  und M i lan 
Dudic  beim Fotoshooting mit 
unseren Schülern.

Wenn Sie mehr über das Schul-
leben der SHS Altenmarkt er-
fahren möchten, klicken Sie 
bitte unsere Homepage an, 
die ständig aktualisiert wird.

Für das Team der Hauptschu-
le und Sporthauptschule Al-
tenmarkt:
HD Scherübl-Fischer Andrea
Brunnbauerngasse 165
5541 Altenmarkt

Tel.Nr. 06452/5505

d i r e k t i o n @ h s - a l t e n m a r k t .
salzburg.at

http://land.salzburg.at/hs-al-
tenmarkt



News aus dem Poly Altenmarkt

Herausragende Ergebnisse 
b eim 5.  L andeswettb ewerb 
der  Polytechnischen S chu-
len im Europark

Bei den diesjährigen Landeswett-
bewerben der Polytechnischen 
Schule im Europark war unsere 
Schule wieder mit einer großen 
Mannschaft vertreten. Sieben 
Schülerinnen und Schüler tra-
ten zu den Wettbewerben in den 
Fachbereichen an und erreichten 
großartige Erfolge mit einem für 
unsere Schule einzigartigen Er-
gebnis. Mit jeweils zweiten Plät-
zen ragten Christina Hermann 
im Fachbereich Handel/Büro und 
Matthias Hochwimmer bei den 
Maurern heraus. Den hervorra-
genden dritten Platz erreichte 
das Duo Neureiter Christine und 
Salchegger Georg im Fachbereich 
Tourismus, wobei Christine als 
Restaurantfachfrau glänzte und 
Georg mit seiner Kochkunst die 
Jury überzeugte. Hoch zu bewer-
ten ist auch der 4. Platz von Ma-
thias Walchhofer im Fachbereich 
Holz, da gerade bei den Tischlern 
die Dichte sehr groß war. 

Christina Hermann ist Bundes-
siegerin im Fachbereich Handel/
Büro

Beim Bundeswettbewerb der Po-
lytechnischen Schulen am 9. Juni 
2010 wurde Christina Hermann 
von der Polytechnischen Schule 
Altenmarkt zur Siegerin gekürt. 
In einem fast vierstündigen Wett-
bewerb waren Aufgaben in Buch-
haltung, Textverarbeitung und 
Textgestaltung sowie ein fach-
praktischer Teil zu absolvieren, 
die Christina als Beste von allen 
meisterte. Es ist der bisher größte 
Erfolg, den eine Schülerin der Po-
lytechnischen Schule Altenmarkt 
erreichen konnte und dafür ge-
bührt ihr große Anerkennung. Ge-
dankt werden soll an dieser Stelle 
auch den Lehrerinnen Frau Klieber 
und Frau Herzgsell, die die Schü-
lerin bestens vorbereitet haben.

R aiffeisen-Jugendwet tbe werb

der Raika Altenmarkt, Frau Eli-
sabeth Reiter, überreicht. 

Beim diesjährigen Raiffeisen-
Jugendwettbewerb  konnten 
wieder zahlreiche SchülerInnen 
ausgezeichnet werden. Den 
Zeichenwettbewerb zum The-
ma „Klimawandel“ konnte Her-
mann Christina vor Grünwald 
Markus und Promok Nicole  für 
sich entscheiden. Beim Quiz-
wettbewerb  punkteten Reiter 
Lisa, Stefan Jäger und Wieser 
Fabian. 
Die Gewinner bekamen wert-
volle Preise von der Vertreterin 

grosse herausforderung für poly-bau

Nach dem Brotbackofen des 
vergangenen Schuljahres war 
die Umsetzung einer Kapelle 
für die Gemeinde Eben eine 
ganz besondere Herausforde-
rung für die Burschen der Bau-
gruppe mit Unterstützung von 
der Fachgruppe Holz, war es 
doch ein wesentlich größeres 
Bauvorhaben. Zudem war der 
Ernstcharakter des Projektes 
als Auftragsarbeit um einiges 
größer.
Mit dem Bauwerk konnten in 
praktischer Arbeit Tätigkeiten 
wie Schalungsbau, Einbau der 
Eisenbewehrung, Betonie-
ren, Mauern von Wänden und 
Bögen, einfachen Verputzar-
beiten sowie in der Herstellung 
eines Dachstuhles umgesetzt 
werden. 

Großer Dank gebührt der Ge-
meinde Eben, die dieses Pro-
jekt unterstützt hat, der Zim-
merei Oppeneiger in Eben für 
die Unterstützung beim Dach-

stuhl sowie dem Gemeinde-
bauhof Altenmarkt.
Die größte Freude bei diesem 
Projekt war  jedoch die Begeis-
terung und das Engagement, 
mit der die Burschen zur Arbeit 
gingen.



I m Apr i l  gesta l teten Schüler 
der   PTS mit  ihrer  Lehrer in  Br i -
gi t te  K l ieber  das  Frühl ingsfest 
im Seniorenheim musik al isch. 
Bereits  im Vor fe ld  wurden 
L ieder tex te,  d ie  im Senio -
renheim gesungen werden, 
in  der  Schule  geprobt ,  um so 
auch gemeinsam s ingen zu 
können.  Für  die  Poly-Schüler 
e ine lust ige Abwechslung - 
a l tes,  e ingesessenes  L iedgut 
zu hören und auch zu s ingen. 
L ieder  wie  „Mein Vodan sein 
Häusl  i s  mit  Habernstroh 
deckt “,  oder  auch „Wos is  heut 
für  Tag?“,  ent wickelte  s ich 
zu Ohr würmern der  Jugend-
l ichen.
Chr ist ina  Schnel l  und Matthi -
as  Walchhofer  spie l ten auf 
der  Z iehharmonik a auf,  Chr i -
st ina  Hermann l ieß dazu ihre 
Geige erk l ingen und Georg 

FrühLingsFest im seniorenWohnheim aLtenmarkt

Salchegger  zeigte  se in  Kön-
nen auf  der  K lar inette.  Das 
Ensemble er f reute  die  Be -
wohner innen und Bewohner 
des  Seniorenheimes mit  ih-
rem musik al ischen Können 
und das  gemeinsame Singen 
der  Schüler innen,  Schüler 
und der  Bewohner  schaff te 
Gemeinschaf tsgefühle  und 
l ieß auch die  Senioren akt iv 

mitmachen.  Außerdem hat-
ten die  Poly-Schüler  bei  den 
Gstanzln  e igene Strophen 
gedichtet ,  d ie  Bezug auf  d ie 
Menschen im Seniorenheim 
nahmen.
Für  so  manchen Jugendl ichen 
ist  e in  Besuch im Senioren-
heim ungewohnt  und unbe -
k annt ,  solche Kontakte  bieten 
deshalb neue Er fahrungen.

Förderpreis 2010 Für poLytechnische schuLen des bundesmini-
steriums Für unterricht, kunst und kuLtur  -   preistr äger

Mit dem Vorjahresprojekt, 
nämlich dem Bau eines Back- 
und Pizzaofens für die Schu-
le wurde die Polytechnische 
Schule Altenmarkt mit dem 
Förderpreis 2010 in der Höhe 
von € 1.000,-   des Unterrichts-
ministeriums ausgezeichnet. 
Mit dem Preis möchte das Bun-
desministerium für Unterricht 
Kunst und Kultur die engagier t 

pädagogische Arbeit  der Schu-
len her vorheben und würdigen 
und betont die qualitätsvolle 
Arbeit  der Polytechnischen 
Schulen Österreichs,  die für 
ein Vier tel  al ler Jugendlichen 
auf der 9.  Schulstufe als Ab-
schluss ihrer Schulpfl icht oder 
unmittelbar danach eine wich-
tige Brücke z wischen Schule 
und Beruf ist .

auch sportLich top

Mit einer tollen Leistung 
konnte die Leichtathletik-
mannschaft der Burschen 
in diesem Schuljahr über-
zeugen. Die von Sportleh-
rer Franz Reiter betreute 
Mannschaft siegte bei der 
Bezirksmeisterschaft in Bad 
Hofgastein mit fast 400 
Punkten Vorsprung.  Bei 
den am nächsten Tag statt-
findenden Landesmeister-
schaften der Oberstufe der 
Jahrgänge 91 - 94 wurde der 
für unsere Schule hervorra-
gende 4. Platz erreicht.

Unseren Schülerinnen und 
Schülern wünschen wir zum 
Abschluss alles Gute für ihren 
Start in ihrer beruflichen Lauf-
bahn. Mögen sich ihre Vorstel-
lungen er füllen.

Für die Schulgemeinschaft der 
Polytechnischen Schule Alten-
markt:
Kreuzer Rupert
Tel:    06452/6092
Fax:  06452/6092-40
Mail:  direktion@pts-alten-
markt.salzburg.at



Kindergarten Flachau
Hofgasse 222
5542 Flachau

Tel.Nr. 06457/2777
email: kindergarten-flachau@aon.at

Wir arbeiten zurzeit  an fol-
genden Projekten:

•Mathematische Früherzie -
hung
Zahlenland mit den 5-6 Jäh-
rigen – Entenland mit al len 
jüngeren Kindern.

•Musikalische Früherziehung 
wird vom Musikum Altenmarkt 
in sehr kompetenter Weise 
von Katharina Thurner durch-
geführ t.

•Wir nehmen an der Init iative 
vom Spor tministerium „Kin-
der gesund bewegen“  tei l . 
Dabei erhalten wir sehr viele 
Impulse die unsere Bewe -
gungserziehung bereichern.

•„Konflikte lösen“  – wir  erar-
beiten und üben ein gefühl-
volles,  respektvolles Miteinan-
der.

•Englisch – erste spielerische 
Er fahrung mit einer Fremd-
sprache.

Unser Elterncafe ( jeden ersten 
Dienstag im Monat von 7.30 
-  9.00 Uhr)  wird sehr gut an-
genommen. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herz-

l ich bei den Mama‘s und Oma’s 
bedanken, die uns dabei ganz 
spontan mit leckeren  Kuchen-
spenden ver wöhnen. 

Alle Gruppen besuchten im 
Winter die Gemeindebüche -
rei .  Die Schulanfänger wurden 
zusätzl ich von unserem Herrn 
Bürgermeister durch die Amts-
räume der Gemeinde geführ t.

Eine stimmungsvolle Palmwei-
he rundete unsere Oster vor-
bereitung ab.

Dabei möchten wir uns herz-
l ich bei Frau Lammer und der 
Bläsergruppe für ihre al l jähr-
l iche Mitgestaltung bedan-
ken. 
Unser aktiver Elternbeirat geht 
sehr beherzt und engagier t an 
seine Aufgaben. Der organisa-
torisch  talentier te Vorstand 
steht uns in vielen Bereichen 
tatkräftig zur Seite und ist  so-
mit eine große Bereicherung. 
Am 7.  Mai erlebten wir eine 
sehr „bewegte“ Mutter tagsfei-
er.

Die gemeinsam verbrachte 
Zeit   bei  Spiel,  Tanz,  Massage 
und kreativem Tun genossen 
sowohl die Mama‘s als auch 
die Kinder. 
Unser Kindergar tenjahr k l ingt 
langsam aus.  Die Sommerbe -
treuung ist  bis einschließlich 
Freitag 20.  August möglich. 
Die Augustbetreuung findet 
für al le angemeldeten Kinder  
von beiden Kindergär ten der 
Gemeinde im Kindergar ten 
Flachau statt.
Das neue Kindergar tenjahr be -
ginnt wieder am Montag dem 
13.  September. 

Abschließend ein weiterer gro-
ßer Dank an:
•Restaurant Zottl  – Reinhard 
und Mar tina bereiteten uns 
ein l iebevoll  hergerichtetes, 
köstl iches Faschingsessen am 
Faschingsdienstag 
•Kaml  Jakob und Christa -  See -
stüberl  – wie jedes Jahr konn-
ten wir uns nach dem anstren-
genden Langlauftraining mit 
ihrer Spende bei Pommes und 
Saft  stärken 
•BBF – die Gratisl i f tkar ten beim 
Schikurs und beim Training für 
den Jugendschitag sind auch 
keine Selbstverständlichkeit
•Schischule Snow- l i fe -   für 
das Stecken des Trainingsrie -
sentorlaufes 
•Wolfgang und Petra Steiner 
ACS -  die unsere Schulanfän-
ger jedes Jahr zu einem span-
nenden Kletter vormittag in 
den Hochseilgar ten einladen.
-Familie Petra und Thomas 
Weitgasser für die interes-
sante Exkursion auf der Dach-
ebenalm!

Allen einen schönen Sommer
Eva Evers und ihr Kindergar-
tenteam



neWS auS dem kInderGarten reItdorf

BEI UNS IM KINDERGARTEN IST IMMER ETWAS LOS!

BILDUNGSSCHWERPUNKTE IN UNSEREM HAUS

Famil ie  –  gemeinsam durch das kinder-
gar tenjahr 
lautete  das  Jahresprojekt  in  unserem Haus. 
Entstanden ist  es  im Zuge des  Umbaues der 
B ibl iothek ,  welche die  Zusammenarbeit  z wi-
schen K indergar ten und Famil ie  durch Vor le -
sestunden förder te.  Wir  möchten weiterhin 
a l le  Famil ienmitgl ieder  e inladen,  uns  bei 
d iesem Projekt  zu unterstützen.

Feste im jahresk reislauf
s ind e in  weiterer  Bestandtei l  unserer  Arbeit , 
welche wir  gemeinsam mit  den Famil ien ge -
sta l ten und fe iern.
Dazu gehören das  Mar t insfest ,  d ie  Advent-
k ranz weihe,  d ie  N ikolausfeier, 
der  Fasching,  d ie  Palmweihe,  Mutter-  und Va-
ter tag.  Für  die  tatk räf t ige Unterstützung bei 
re l igiösen Feiern können wir  stets  auf   Frau 
I mma Lammer zurückgrei fen,  d ie  uns  hi l f -
re ich zur  Seite  steht . 

b ewegung
i s t  im K indergar ten,  im Turnsaal ,  im Wald,  im 
G ar ten und bei  Ausgängen stets  e in  wich-
t iger  B i ldungsschwerpunkt .  Deshalb haben 
wir  uns  in  diesem Jahr  bei  der  Akt ion „K inder 
gesund bewegen“  betei l igt  und gemeinsam 
mit  e inem Spor t lehrer  Turnstunden für  unse -
re  K inder  durchgeführ t .  Akt iv i täten im Win-
ter,  wie  das  Langlaufen und Schi fahren wer-
den zusätz l ich angeboten. 

sprachförderung und englisch im kinder-
gar ten
i s t  uns  e in  großes  Anl iegen,  um den K indern e in 
grundlegendes Fundament  in  diesen Bereichen 
anzueignen.
Durch diese ganzheit l iche Förderung möchten 
wir  unseren K indern e ine gute Bas is  für  e inen 
posit iven Übergang und Eintr i t t  in  die  Schule 
ermögl ichen. 

Flötenunterricht  und musik al ische Früher-
ziehung
gehören zu unseren ex tern angebotenen Akt i -
v i täten,  welche von außenstehenden Personen 
einmal  wöchentl ich im K indergar ten angebo -
ten werden,  um unsere  K inder  musik al isch zu 
fördern.

z ahlenland und entenland
Damit  i s t  d ie  mathematische Frühförderung 
gemeint . 
Das  Entenland führ t  d ie  jüngeren K inder  spie -
ler isch in  die  Welt  der  Mathematik ,  d ie  dann 
mit  den ä l teren K indern im Zahlenland gefe -
st igt  wird.

I m Rück bl ick  wird ers icht l ich ,  dass  wir  den K in-
dern e ine umfassende Förderung zukommen 
lassen. 
Nun f reuen wir  uns  auf  e inen schönen Sommer 
und einen guten Neuanfang im Herbst . 

Euer  K indergar tenteam 

TERMINE für  das  K indergar tenjahr  2010/  2011:
Die  E ingewöhnung unserer  neuen K inder  f indet  von 6 .  –  9 .  September  2010 statt .

Der  reguläre  K indergar tenbeginn ist  am 13.  September  2010.
Unsere  Telefonnummer :  06457/  2481



Ver anstaltunge

Viele interessierte Konzert-
besucher haben unsere Ver-
anstaltungen besucht. Ein 
„Highlight“ war das Faschings-
konzert in der Façade Alten-
markt. Die Programmbeiträge 
wurden vom Jugendblasor-
chester mit Josef Windhofer, 
von einem Klarinettentrio und 
von solistischen Aufführungen 
(Horn, Klarinette und Diato-
nische Harmonika) gestaltet.

Prima La Music a

Beim Wettbewerb „Prima La 
Musica“ haben heuer Julia 
Stock ( Wagrain) und Elisabe-
th Labmayr (Flachau) von der 
Har fenklasse Andrea Stöger 
hervorragend abgeschnitten. 
Elisabeth erreichte beim Lan-
deswettbewerb einen ersten 
Preis mit „Sehr gutem Er folg“. 

Julia musizierte auf der Kon-
zerthar fe und wurde mit einem 
1. Preis und der Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb nach 
Feldkirch in Vorarlberg ausge-

zeichnet. Herzliche Gratulation 
und weiterhin viel Er folg!

Musikum Kreativ 2010

Wettbewerb für junge Künst-
ler ( Tierische Geschichten und 
Kompositionen)
Im Juni 2009 fand anlässlich 
der Einweihung des neuen 
Bechstein-Klaviers ein Klavier-
wettbewerb statt.  Es haben 
sehr viele Schüler mit großem 
Er folg teilgenommen. 

Besonders er freulich waren die 
kreative Vielfalt und die Brei-
tenwirkung des Wettbewerbs, 
da Schüler quer durch alle Al-
ters- und Leistungsklassen mit 
viel Begeisterung dabei waren.
Daher möchten wir auch in die-
sem Jahr ein entsprechendes 
Podium für unsere jungen 
Künstler bieten und laden herz-
lich zum Wettbewerb „Musikum 
Kreativ“ im Juni 2010 ein. Die 
Preisträger des Wettbewerbes 
gestalten dann ein Abschluss-
konzert gemeinsam mit der 
Har fenklasse von Andrea Stö-
ger, in der das Har fenensem-
ble den Karneval der Tiere mit 
Texten von Loriot präsentieren 
wird (Dienstag, 15. Juni 2010, 
19:30 Uhr, im Schloss Höch).

Abschlussprü-
fungen und 
„Goldenes 
Leistungsabzei-
chen“

Johannes Kalchhofer aus Flach-
au (Diatonische Harmonika bei 
Anton Mooslechner) und Mi-
chael Voithofer aus Wagrain 
( Tenorhorn bei Josef Windho-
fer) werden ihre Ausbildung 
mit der 2. Abschlussprüfung 

des Musikum und dem „Gol-
denen Leistungsabzeichen“ 
des Blasmusikverbandes ab-
schließen. Wir wünschen ihnen 
viel Er folg für die Prüfungen! 
Das Absolventenkonzert findet 
am 23. Juni,  um 19:30 Uhr, im 
Schloss Höch statt.

„ j au c h z e t  d e m 
H e r r e n !“ 

Konzertprojekt mit dem Musi-
kumorchester
Nach dem eindrucksvollen Kir-
chenkonzert am Nationalfei-
ertag in der Stadtpfarrkirche 
Radstadt mit den Bildern einer 
Ausstellung von Mussorgsky 
finden sich auch im zweiten 
Semester Sänger und Instru-
mentalisten am Musikum zu-
sammen, um Konzerte in den 
Pfarrkirchen von Radstadt und 
Wagrain vorzubereiten.
Unter dem Motto „Jauchzet dem 
Herren“ wird ein Programm mit 
Werken barocker Meister, wie 
Monteverdi,  Schütz und Gabri-
eli  vorbereitet, indem verschie-
dene Instrumentalgruppen 
(Streicher, Gitarren, Blockflö-
ten, Klarinetten, Blechbläser, 
Sänger) in mehrchörigen Wer-
ken miteinander musizieren. 
Die Konzerte werden am 3. Juli 
in Radstadt, sowie am 6. Juli  in 
Wagrain stattfinden.

Paukenübergabe im 
Musikum Alten-
markt

Die Schlagwerkklasse des Musi-
kum Altenmarkt kann sich über 
einen neuen Konzertpaukensatz 
freuen. Die vier Pauken wurden 
von der Marktgemeinde Alten-
markt, dem Lionsclub Pongau 
Höch (Jugendförderpreis 2009) 
und dem Instrumentenfond des 
Musikum finanziert. Der Schlag-
werklehrer, Rupert Struber, ist 
von der Qualität der Instrumente 
begeistert.

Für das Team des Musikum Al-
tenmarkt:
Hansjörg Oppeneiger MA (Mu-
sikschuldirektor)
www.musikum-salzburg.at, al-
tenmarkt@musikum-salzburg.
atTel: 06452 5841, Fax: 06452 
5841-4



GEMEINDEBÜCHEREI                                            
FLACHAU
E-Mail:  bibliothek@flachau.salzburg.at

Der Ball ist rund 

-  und rund um die  Fußbal l  
WM setzen wir  spezie l l   im 
Juni  e inen Schwerpunkt  in 
der  Bücherei .
Vie le  Bücher  zu diesem The -
ma für  Jung und Alt  war ten 
darauf  von euch gelesen zu 
werden:
Paul i ,  Fußbal lstar,  Fußbal l -
geschichten,  d ie  Wi lden Fuß-
bal lker le,  E igentor,  Keeper,
Ich werde rennen wie  e in 
Schwar zer,  um zu leben wie 
e in  Weißer,  Laduuuuuma! :  Wie 
der  Fußbal l  Afr ik a  ver zauber t 
u.v.a .m.
Außerdem gibt  es  jeden Frei -
tag im Juni  e ine TAUSCHBÖR-
SE für  Fußbal lst icker  von 16 
bis  17 Uhr   in  der  Bücherei .

WER WIRD WELTMEISTER??? 

Tippscheine l iegen in  der  Bü-
cherei  bereit  –  es  gibt  tol le 
Sachpreise  zu gewinnen.
Um den Leseei fer  der  K in-
der  anzustacheln,  gibt  es  in 
den Fer ien wieder  unseren 
Sommerlese(s)pass.  Für  4 
gelesene Bücher  erhält  man 
eine Urkunde und einen k le i -
ne Preis .  Wir  werden den er-
sten Lesepass  wieder  in  den 
Schulen ver te i len und f reuen 
uns  auf  große Betei l igung. 
Wie  wäre es  e inmal  mit  e inem 
Hörbuch??  Beim Bügeln oder 

entspannt  im L iegestuhl  k ann 
man es  r icht ig  genießen, 
se lbst  et was vorgelesen zu 
bekommen.

Sommer zeit  i s t  Lesezeit  –  wir 
bemühen uns  für  jeden Ge -
schmack et was anzubieten. 
Für  Wünsche und Anregungen 
haben wir  e in  of fenes  Ohr.

E inige unserer 
N e u a n s c h a f -
fungen der  letz-
ten Monate:

Das  Matratzenhaus –  Paulus 
Hochgatterer
Al les  über  Sal ly  –  Arno Gei-
ger
Ich war´s  n icht  –  Gregs  Tage -
buch 4
Das Leben einsammeln –  Her-
rad Schenk
Wein & Tod –  Eva Rossmann
Das wi lde K ind –  T.C .  Boyle
G anz bei  mir  –  Ger l inde K al -
tenbrunner
Der  Feind im Schatten –  Hen-
ning Mankel l
Barbapapa
M iko und der  halbe Hund

Einen erholsamen Sommer 
und v ie l  Lesefreude wünscht 
euch das  Büchereiteam!

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag von 16:00 -  18 :00 Uhr
M itt woch von 09:00 -  11 :00 
Uhr
Freitag von 16:00 -  18 :00 Uhr

Heizscheck 09/10

Bis  31.7 .2010 k ann noch e in 
Heizkostenzuschuss  für  das 
Winterhalbjahr  2009/2010 
beantragt  werden.  E inkom-
mensschwache Salzburge -
r innen und Salzburger  erhal-
ten vom Land Salzburg e inen 
Heizkostenzuschuss  über  150 
Euro ausbezahlt .  Bezugsbe -
recht igt  s ind Haushalte,  in 
denen folgende Netto -Mo -
natseinkommen nicht  über-
schr i t ten werden:
Al le inlebende:           800 Euro
Ehepaare,  Lebens-  und Haus-
haltsgemeinschaf ten: 
                               1200 Euro
für  jedes  K ind im Haushalt  zu-
sätz l ich                     200 Euro
jede weitere  er wachsene Per-
son im Haushalt 
                          p lus  400 Euro
Voraussetzungen für  den 
Heizkostenzuschuss  s ind der 
E inkommensnachweis  und 
der  Nachweis  über  die  Heiz-
kosten.  Antragsformulare  er-
halten S ie  im Gemeindeamt 
Flachau. 
Weitere Informationen über den 
Heizscheck finden Sie auf www.
salzburg.gv.at/heizscheck.

S c h w e r p u n k t 
Fussball
Auch im heurigen Sommer nut-
zen wiederum viele nationale 
und internationale Topmann-
schaften die Sportanlage in 
Flachau, um die Sommervor-
bereitung abzuhalten. Nach 
der Nationalmannschaft von 
Moldawien, die vom 24.05. 
bis 29.5. in Flachau trainierte, 
werden in der Zeit vom 26.06. 
bis 03.07. der FAK Austria Wien 
und in der Zeit vom 21.07. bis 
29.07. 2010 der FSV Mainz 05 in 
Flachau trainieren.



Jungschar- und 
Ministr antenarbeit

Jeden ersten und dr i t ten Frei -
tag im Monat  um 14.30 Uhr 
gibt  für  K inder  im Alter  von 
6  bis  12 Jungscharstunden. 
I n  dieser  of fenen Gruppe 
wird gemeinsam gesungen, 
gespiel t ,  gebastelt ,  gefeier t . 
Wir  hören bibl ische und an-
dere Geschichten,  gestal ten 
die  Sterns ingerakt ion und 
manchmal  wol len wir  ge -
meinsam mit  den M inis  hoch 
hinaus.

Unsere Ministr an-
tinnen und 
Ministr anten 

– derzeit  13 an der Zahl – tref-
fen sich jeden vier ten Freitag 
im Monat um 16.00 Uhr im 
Pfarrhof oder in der Kirche. 
Manchmal müssen wir etwas 
erlernen oder proben, aber 
es bleibt auch genug Zeit  für 
Spiel  und Spaß, wie z.B.  beim 
gemeinsamen Schirennen mit 
den Minis aus Altenmarkt.

Erstkommunion am 
2. Mai

El isa ,  Paula ,  Eva-Mar ia ,  Matthi -
as  und Roland haben s ich auf 
ihren großen Festtag gut  vor-
bereitet .  Sogar  auf  dem K irch-
turm s ind s ie  gewesen,  um ei-
nen guten Überbl ick  über  die 
Pfarre  zu haben. 

Eltern-Kind-Treff 
Flachau

J e d e n  D i e n s t a g  i s t  f r ö h -
l i c h e s  K i n d e r l a c h e n  z u  h ö -
r e n  –  s e i t  H e r b s t  g i b t  e s  i m 
P f a r r h o f  z w e i  E l t e r n - K i n d -
G r u p p e n .  D i e s e  Tr e f f e n  s i n d 
o f f e n  f ü r  a l l e  I n t e r e s s i e r t e n , 
u n a b h ä n g i g  v o n  i h r e r  H e r -
k u n f t  o d e r  R e l i g i o n s z u g e -
h ö r i g k e i t ,  s o w i e  p a r t e i f r e i .
D a s  Z i e l  d i e s e r  G r u p p e n  i s t :
N e t z  v o n  s o z i a l e n  B e z i e -
h u n g e n  f ü r  E l t e r n  u n d 
K i n d e r,  I n t e g r a t i o n  v o n 
Z u g e z o g e n e n  Fö r d e r u n g 
d e r  s o z i a l e n  E n t w i c k -
l u n g ,  w e r t s c h ä t z e n d e r 
U m g a n g  i m  M i t e i n a n d e r,
l a n g s a m e s  H i n e i n w a c h s e n 
d e r  K i n d e r  i n  e i n e  G r u p p e
L e i t u n g :  M a g .  M a r t i n a 
We i t g a s s e r  u n d  M a g .  E l i -
s a b e t h  S i l b e r g a s s e r - K r a k e r

J u g e n d c h o r

We n n  w i r  n i c h t  d i e  U t e  h ä t -
t e n  . . .  E s  i s t  e i n f a c h  f a s z i n i e -
r e n d ,  m i t  w i e v i e l  S c h w u n g 
u n d  Fa c h k o m p e t e n z  M a g . 
U t e  S t a d l e r  a l s  C h o r l e i t e r i n 
n i c h t  n u r  d e n  K i r c h e n c h o r 
e r f o l g r e i c h  l e i t e t ,  s o n d e r n 
a u c h  u n s e r e  J u g e n d  b e g e i -
s t e r n  k a n n .
Yo u n g  S i n g e r s  &  b a n d  g e -
s t a l t e n  s e h r  a n s p r e c h e n d e 
s c h w u n g v o l l e  G o t t e s -
d i e n s t e ,  z u l e t z t  w a r e n  s i e 
b e i  d e r  J u g e n d v e s p e r  a m 
2 1 .  M a i  i n  d e r  P f a r r k i r c h e 

F l a c h a u  z u  h ö r e n .  Z u  d i e -
s e r  G r u p p e  z ä h l e n  M ä d c h e n 
u n d  B u r s c h e n  i m  A l t e r  z w i -
s c h e n  1 2  u n d  1 8  J a h r e n  a u s 
F l a c h a u  u n d  R e i t d o r f ,  s o w i e 
I n s t r u m e n t a l i s t / i n n e n  u n d 
e i n i g e  j u n g  g e b l i e b e n e  D a -
m e n  d e s  K i r c h e n c h o r e s .
W i r  w ü n s c h e n  d i e s e r  G r u p -
p e  w e i t e r h i n  Z u w a c h s  u n d 
v i e l  E r f o l g  –  ü b r i g e n s :  m a n 
k a n n  s i e  ü b e r  u n s e r e  U t e 
n a t ü r l i c h  a u c h  f ü r  Fe s t e  u n d 
Fe i e r n  e n g a g i e r e n .

F i r m u n g

1 6  J u g e n d l i c h e  b e r e i t e t e n 
s i c h  g e m e i n s a m  m i t  i h r e n 
E l t e r n  a u f  d a s  S a k r a m e n t 
d e r  F i r m u n g  v o r  u n d  f e i -
e r t e n  d i e s e s  a m  2 5 .  A p r i l  i n 
A l t e n m a r k t .  A l s  A b s c h l u s s 
g a b  e s  e i n e  J u g e n d v e s p e r 
u n d  e i n e n  g e m ü t l i c h e n  G r i l l -
a b e n d  i m  P f a r r h o f .

S o z i a l k r e i s

B e r e i t s  z u m  d r i t t e n  M a l  g e -
s t a l t e t e  u n s e r  S o z i a l k r e i -
s t e a m  u n t e r  d e r  L e i t u n g  v o n 
C h r i s t l  B u r b ö c k  e i n e n  f r o -
h e n  G e b u r t s t a g s n a c h m i t -
t a g  f ü r  a l l  j e n e  a u s  u n s e r e r 
P f a r r g e m e i n d e ,  d i e  i h r e n 
7 0 - e r,  7 5 - e r,  8 0 - e r  u n d  m e h r 
f e i e r n  k o n n t e n .  M u s i k a l i s c h 
e r f r e u t e n  s i e  N o r b e r t  u n d 
S t e f a n  S c h i e f e r  m i t  d e r  Z i e h -
h a r m o n i k a . 

Lebendige Pfarrgemeinde

Vielen Dank, lieber Herr Pfarrer, 
vielen Dank Frau Mag.Lammer!
Nach 7 Jahren des Wirkens in 
der Pfarre Flachau verlässt uns 
Pfarrer GR Mag. Hans Kurz nach 
Ebbs  und Walchsee in Tirol. Bei 
einem gelungenen Fest am 13. 
Juni konnte sich die Gemein-
de nicht nur bei ihm bedanken 
und sich verabschieden, son-
dern auch seinen 60. Geburts-
tag gebührend feiern. 
Seine Nachfolge wird ab 
01.09.2010 Herr Pfarrer  Mag.
Josef Hirnsperger antreten!

Ebenfalls verlassen wird uns 
mit Ende August 2010 unse-
re Pfarramtsleiterin Frau Mag. 
Imma Lammer. An dieser Stel-
le möchten wir uns auch das 
herzlichste bedanken und ihr 
für ihre zukünftigen Aufgaben 
alles Gute wünschen.

Aus diesem Anlass wird es auch 
einen eigenes Pfarrblatt geben, 
auf das wir heute schon hinwei-
sen dürfen.



pongauer arbeitsprojekt
B eim G emeindeamt in  Reit-
dor f  wurde ein z weiter  Tex-
t i lsammelcontainer  aufge -
stel lt .

Sammlung und Ver wer tung 
von Tex t i l ien und Leder wa-
ren durch das  Pongauer  Ar-
beitsProjekt
 
Das  Pongauer  ArbeitsProjekt 
i s t  e in  e ingetragener,  ge -
meinnütz iger  Verein  und ein 
sozia lökonomischer  Betr ieb 
mit  dem Ziel ,  arbeitsuchen-
de Menschen bei  ihrem Wie -
dereinst ieg in  den regulären 
Arbeitsmarkt  zu begleiten.  I n 
Kooperat ion mit  dem Arbeits-
marktser vice  und der  Salzbur-
ger  Landesregierung stehen 
arbeitsuchenden Menschen 
insgesamt 22 zeit l ich  befr i -
stete  Arbeitsplätze  zur  Ver fü-
gung.

Um dieses  Zie l  -  I ntegrat ion 
in  den ersten Arbeitsmarkt  - 
zu  erre ichen,  i s t  d ie  Führung 
eines  Wir tschaf tsbetr iebes 
Voraussetzung.  Tex t i lsamm-
lung,  Sor t ierung und Verk auf 
sowie Dienst le istungen und 
Tischlerei  s ind die  Betät i -
gungsfelder  des  PAPs. 

Folgende Spenden nehmen 

wir  gerne entgegen
	 Tragbare Bek le idung; 
 	 Haushaltswäsche wie 
Handtücher,  Tischdecken, 
Vorhänge und Ähnl iches ;
 	 Leder waren wie 
Schuhe,  Taschen und Gür tel . 
B i t te  Schuhe paar weise  zu-
sammenbinden;  keine Schi- 
oder  E is laufschuhe einwer-
fen;

Die  Waren sol l ten gut  ver-
packt ,  am besten in  nicht  zu 
großen Plast iksäcken,  e inge -
wor fen werden um s icher zu-
stel len,  dass  die  guten Stücke 
auch wieder  ver wer tet  wer-
den können.

Der  weitere  Weg der  Alt-
k le ider :
Die  Container  werden re -
gelmäßig/  wöchentl ich von 
M itarbeiter I nnen des  PAPs 
ent leer t .  Die  gesammel-
te  Ware wird in  Schwar zach 
zum größten Tei l  sor t ier t .  Die 
schönsten Stücke landen in  
e inem unserer  v ier  PAP-Läden 
und werden zu sehr  günst igen 
Preis  zum Verk auf  angeboten. 
Neben dem Hauptgeschäf t  in 
Schwar zach und dem PAP-La-
den-Wer fen gibt  es  noch Fi l ia-
len in  St .  Johann und Bad Hof-
gastein .  Der  über wiegende 

Tei l  der  gesammelten Ware 
–  90% – wird an verschiedene 
Großabnehmer v.  a .  nach 
Ungarn,  Tschechien und Ru-
mänien weiter verk auf t ,  dor t 
neuer l ich sor t ier t  und landet 
meist  auch dor t  wieder  in  Se -
cond-Hand-Läden.

M it  den Er lösen werden ein 
Tei l  der  laufenden Aufwen-
dungen und die  Personalko -
sten f inanzier t . 
Die  Sammlung,  d ie  Sor t ierung 
und der  Verk auf  der  Alttex t i l i -
en schaffen direkt  15 Arbeits -
plätze  in  der  Region.
Wir  danken der  Flachauer  Be -
völkerung an dieser  Stel le 
für  d ie  Über lassung ihrer  ge -
brauchsfähigen,  wer t vol len 
Tex t i l ien und Leder waren 
und hoffen,  dass  der  zusätz-
l iche Sammelcontainer  gut 
angenommen und zur  per-
manenten Abgabe genützt 
wird.  Vie l le icht  besucht  der 
E ine/die  Andere uns  auch 
demnächst  e inmal  in  e inem 
unserer  Läden.  Wir  f reuen uns 
auf  I hr  Kommen!   

Für  Fragen und Anregungen 
wenden Sie  s ich bitte  an das
Pongauer  ArbeitsProjekt
Brauhausgasse 14
5620 Schwar zach
Montag –  Frei tag von 7 :30 
–  17:00 Uhr
Telefon:  06415 /  59 58 -  0
E-Mai l :  pap@sbg.at

Geben sie Ihren guten 
Stücken eine zweite 

Chance!



Bioabfall-
sammlung: 
Bit te kein Plastik!

Zu erk lären,  was  Bioabfal l  und 
was nicht  is t ,  scheint  in  e iner 
abfal laufgek lär ten Zeit  eher 
e ine Fle ißaufgabe für  har t 
gesottene und zeitgeistres i -
stente Abfal lberater  zu sein . 
G anz k lar,  99% unserer  M it-
bürger  wissen genau,  was  da-
runter  zu verstehen ist .  Und 
trotzdem,  es  pass ieren auch 
weiterhin  Fehlwür fe  nach 
beiden Seiten,  e inerseits  lan-
det  immer noch gut  e in  Dr i t-
te l  der  B ioabfäl le  im Restmül l 
und andererseits  vor  a l lem 
Plast iksacker l  und Dosen etc. 
im Bioabfal l . 
I n  der  Zeit  der  Revis ion un-
serer  Rotteanlage wich man 
in  die  landwir tschaf t l iche 
Kompost ierung aus  und k am 
damit  d ie  ganze Mala ise  zum 
Vorschein,  Plast ik  über  Plast ik 
im Bioabfal l .  Es  mussten fuh-
renweise  unkompost ierbare 
Abfäl le  zurückgenommen 
werden und stand diese Mög-
l ichkeit  d ieser  Ver wer tung 
mehrmals  auf  der  K ippe.  Da-
bei  wäre es  doch so e infach!
Die  Ver wiegung von Abfal l -
tonnen,  wo zunehmend das 
Gewicht  a ls  Grundlage zur 

Berechnung der  Abfal lgebühr 
herangezogen wird,  wird es 
mit  s ich br ingen,  dass  schwe -
re  Bioabfäl le  sukzess ive  aus 
dem Restmül l  verschwinden 
–  und hebt  damit  d ie  Attrakt i -
v i tät  der  B iotonne,  aber  auch 
jene für  Fehlwür fe,  da  ja  d ie 
B ioabfäl le  bi l l iger  s ind a ls 
Restmül l . 
Damit  das  auch so ble ibt ,  er-
geht  an die  Haushalte  unsere 
Bi t te :  Dosen,  Plast iksacker l , 
Ste ine,  Besteck und Geschir r 
haben in  der  B iotonne abso -
lut  n ichts  ver loren!
Der  Komposthaufen ist  für 
Haus-  und G ar tenbesitzer  d ie 
ideale  Ergänzung,  n icht  für 
Küchenabfäl le,  sondern ge -
rade für  Schnitt-  Topf-  und 
Balkonblumen,  R asen und 
Zweigschnitt ,  kur z  für  der-
le i  organische Abfäl le,  d ie  in 
Haus und G ar ten anfal len! 
Ver wenden Sie  zur  Sammlung 
von biogenen Abfäl len aus 
der  Küche und zur  Reinhal-
tung der  B iotonne ent weder 
Zeitungspapier  oder  kompo -
st ierbare  Biosäcke,  wie  S ie 
kostengünst ig  über  die  Ge -
meinde zu beziehen s ind.  Wo 
ein  Wi l le  da e in  Weg,  oder 
Wissen ist  erst  dann von Wir-
kung,  wenn es  auch ange -
wandt  wird. 

Maisstärkesäcke sind gerade -
zu ideal, da sie verknüpfbar 
und mit den Bioabfällen voll-
ständig kompostierbar sind.

SO NICHT! 
Plastiksäcke eignen sich nicht 
für die Bioabfallsammlung.

der awv pongau informiert

Seit  20 Monaten ist  die K in-
der-  und Jugendanwaltschaft 
(k i ja)  Salzburg mit  ihrem Bera-
tungsmobil  und Informations-
programm unter wegs durch 
die großen Gemeinden und 
„Hunder t  Seelendör fer “  des 
Bundeslandes Salzburgs,  um 
Hilfe und Beratung dor thin zu 
br ingen,  wo sie gebraucht wird 
-  zu den jungen Menschen. 
Mehr als  1.200 intensive Bera-
tungsgespräche fanden seit-
her statt .  Für diesen Einsatz 
wurde die k i ja  Salzburg von 
den Bezirksblättern nun mit 
dem Regional itätspreis  aus-

ver tretung für  K inder und Ju-
gendliche zu err ichten,  einen 
großen Schritt  näher gekom-
men“,  zeigt  s ich Kinder-  und 
Jugendanwält in Andrea Holz-
Dahrenstaedt zuversichtl ich.

gezeichnet:  „Weil  das Projekt 
in besonderer Weise zur Ver-
besserung der Lebensquali-
tät  in den Regionen beiträgt“, 
entschied die Jur y.  Auch Lau-
datorin Gabi  Burgstal ler  gra-
tul ier te zu dem einzigar t igen 
Projekt. 
Das Team rund um Projektlei-
ter in Barbara Leiblf inger-Prö-
mer fühlt  s ich durch den Preis 
jedenfal ls  bestärkt,  das Enga-
gement in den Regionen for t-
zusetzen.  „Mit  dem Preis  s ind 
wir  unserem länger fr ist igen 
Ziel,  in Innergebirg eine f ixe 
Anlaufstel le und Interessens-

„kija on tour“ 
ge winnt Regionalitätspreis



„BLEIFUSS“ – neue 
salzburgweite Ver-
k e h r s s i c h e r h e i t s -
aktion

Kurator ium für  Verkehrss i -
cherheit  (KfV ) ,   Verkehrsres-
sor t  des  Landes Salzburg und 
Pol izei  präsent ieren e ine lan-
desweite  Verkehrss icherheits-
akt ion zur  Hauptunfal lursache 
„überhöhte Geschwindigkeit “. 
Die  landesweite  Verkehrss i -
cherheitsakt ion „TOT DURCH: 
BLEIFUSS“  sol l  Schnel l fahrer 
e inbremsen. 

Hauptunfal lursache auf  Öster-
re ichs  und Salzburgs  Straßen 
ist  überhöhte Geschwindig-
keit .  KfV-Messungen zeigen, 
dass  rund jeder  z weite  Pk w-
Lenker  im Or tsgebiet  schnel-
ler  a ls  d ie  maximal  er laubten 
50 k m/h fähr t .  Dabei  pass ie -
ren im Or tsgebiet  d ie  meisten 
Unfäl le :  Rund z wei  Dr i t te l  a l -
ler  Verkehrsver letzten in  Salz-
burg verunfal l ten im Or tsge -
biet .  Geschwindigkeits-L imits 
e inzuhalten ist  e in  S icher-
heitsgebot ,  um Unfäl le  und 
Ver letzungen zu reduzieren 
und besonders  um Fußgän-
gern –  vor  a l lem K indern - 
und R adfahrern im Or tsgebiet 
mehr  S icherheit  zu  geben.

Ve r k e h r s s i c h e r h e i t s - A k t i o n 
„TOT DURCH:  BLEIFUSS“ in 
S alzburg 
Weil  überhöhte Geschwindig-
keit  bei  rund 40 Prozent  a l -
ler  tödl ichen Verkehrsunfäl le 
Hauptunfal lursache ist ,  wid-
met  s ich die  heur ige landes-
weite  Verkehrss icherheitsak-
t ion diesem Thema.  Häuf ig 
wird der  Anhalteweg bei  hö -
heren Geschwindigkeiten un-
terschätzt :  Fähr t  e in  Lenker 
statt  mit  50 k m/h mit  70 k m/
h,  ver länger t  s ich der  Anhal-
teweg um 18 Meter. 
Um diesen großen S icher-
heitsunterschied deut l ich zu 
machen,  werden im Folder 
Graf iken mit  Bremsvergle i -
chen unterschiedl icher  Ge -
schwindigkeit  gezeigt .  Die 
Akt ion „TOT DURCH:  BLEI -
FUSS“  mit  landesweiten Tem-
pokontrol len der  Pol ize i  wird 
von Mär z  bis  November  2010 
durchgeführ t . 

G roßflächige Plak ate vor 
O r tsgebieten

Großf lächige Plak ate  bei  Or ts
einfahr ten sol len die  Auto -
fahrer  auf  d ieses  Thema auf-
merksam machen und an die 
E inhaltung der  Tempol imits 
-  vor  a l lem im Or tsgebiet  -  er-
innern.  Auch Transparente im 
Straßenraum und zusätz l ich 
Plak ate  in  Gemeinden,  Pol i -
zei inspekt ionen,  Schulen,  bei 
den Autofahrerc lubs  etc.  wei-
sen auf  d ie  Akt ion hin . 

L andesweit  gleichzeit ige 
G e s c h w i n d i g k e i t s m e s -
sungen

Maßnahmen gegen Schnell-
fahrer sind Schutzmaßnahmen 
im Interesse der übrigen Ver-
kehrsteilnehmer. Die Polizei 
führt auch Kontrollen in Form 

von Aktionstagen mit lan-
desweit gleichzeitigen Tem-
po-Messungen durch.  Rund 
120 Beamte messen dann im 
Bundesland die Geschwindig-
keit der Autofahrer und halten 
Schnellfahrer an. Bei diesen 
Anhaltungen verteilen Mitar-
beiter des KfV Informationsfol-
der, die den unterschiedlichen 
Anhalteweg und die höhere 
Restgeschwindigkeit bei hö-
herem Tempo zeigt. Der Folder 
ist praktischerweise als No-
tizbuch gestaltet und für das 
Handschuhfach gedacht.  

S o viel  kosten Temp o -
Sünden:

Auf  a l len Straßen: 

Schnel ler  a ls  30 k m/h über  L i -
mit  	 €  70 , -      Organmandat ; 
	 €  70 , -  b is  2 .180 Behör- 	
	 denstrafe

I m Or tsgebiet : 

Mehr  a ls  40 k m/h über  L imit 
oder  im Frei land mehr  a ls  50 
k m/h schnel ler
	 mind.  €  150, -  b is  		
	 €  2 .180, -  	 +  Führer 	
	 scheinentzug für  mind.  	
	 2  Wochen

Salzburg,  Mär z  2010

Rückfragehinweis : 	
Mag.  Ursula  Hemetsberger, 
Kurator ium für  Verkehrss i -
cherheit ,
Tel . :  05  77 0  77 -  2513,  0664 
58 44 316, 
E-Mai l : 
ursula .hemetsberger@kfv.at



Das mobi le  Pal l iat iv-  und 
Hospizteam grei f t  d ie  Idee 
der  mitte la l ter l ichen Hospize 
wieder  auf.  Wir  sehen den Le -
bensweg des  Menschen a ls 
e ine Reise,  auf  der  besonders 
der  k ranke und sterbende 
Mensch und seine Angehör i -
gen auf  der  letzten Wegstre -
cke des  Lebens umfassende 
Zuwendung und Begleitung 
er fahren sol len.

M it  der  Diagnose e iner 
schweren K rank heit  i s t  meist 
n ichts  mehr  so  wie  es  e in-
mal  war  –  für  d ie  Betrof fenen 
selbst ,  aber  auch für  ihre  An-
gehör igen.  Neben Schmer zen 
oder  belastenden Behand-
lungen begleiten Ängste  vor 
drohenden Veränderungen, 
vor  dem Abschied,  der  Ausei -
nandersetzung mit  dem eige -
nen Leben,  d ie  Fragen nach 
S inn,  Hoffnung und Zukunf t 
d iesen Prozess. 

Wenn auch keine Hoffnung 
auf  Hei lung der  K rank heit 
mehr  besteht ,  so  gibt  es  noch 
v ie l ,  was  Hoffnung machen 

Der ÖZIV Salzburg - 
Bezirksgruppe Pongau -
stellt sich vor

Der ÖZIV Salzburg (österre i -
chischer  Z iv i l - I nval idenver-
band)  Bezirksgruppe Pongau 
ste l l t  s ich vor

Der  ÖZIV Salzburg ist  e ine 
I nteressensver tretung im 
Land Salzburg von und für 
Menschen mit  Behinderung. 
Als  solche möchte er  d ie   Le -
benss i tuat ion von Menschen 
mit  Behinderung in  a l len Be -
re ichen des  tägl ichen Lebens 
verbessern.  Zusätz l ich unter-
stützt  der  ÖZIV Menschen mit 
Behinderung durch:  
• 	 Beratung zu  Pf lege -
geld,  Behinder tenpass,  s teu-
errecht l ichen Fragen 

• 	 Beglei tung bei  Behör-
denwegen
• 	 Ver tretung vor  Ger ich-
ten in  best immten arbeits-
und  sozia l recht l ichen Fäl len 
(Pf legegeld,  I nval id i tätspen-
s ion. . ) 
• 	 Förderung der  Mobi-
l i tät  behinder ter  Menschen 
in  Zusammenarbeit  mit  dem 
Roten K reuz
• 	 Organisat ion von Frei -
zeit veranstal tungen (Kultur, 
Spor t ,  Ausf lüge,  Kegeln. . )
• 	 Sprechtage bei  te lefo -
nischer  Terminvereinbarung 
 
Weiters  i s t  der  ÖZIV Salzburg 
Träger  von ÖZIV SUPPOR T, 

e inem Coachingprogramm für 
Menschen mit  Behinderung 
oder  chronischer  Erk rankung 
und Problemen am Arbeits-
markt ,  welches  vom Bundes-
sozia lmt f inanzier t  wird.

Nähere I nformationen gibt  es 
im I nternet  unter  http://w w w.
oeziv-sa lzburg.at/

Kontakt :
pongau@oeziv-salzburg.at

Tel :  0660 /  42 10 910 
oder  0662 /  45 10 44; 

k ann:  keine Schmer zen zu 
haben,  noch Wicht iges  im Le -
ben regeln zu können,  e inen 
Freund zu sehen,……

Unser  Angebot  ist  für  d ie  be -
trof fenen Famil ien kostenlos. 
Dennoch entstehen Kosten, 
für  welche die  Hospiz-Bewe -
gung Salzburg auf  Spenden 
und M itgl iedsbeiträge ange -
wiesen ist .

I n  diesem Zusammenhang 
dür fen wir  uns  bei  I nterspor t 
Evers  für  ihre  Spende ganz 
her z l ich bedanken.  S ie  k am 
einer  von uns  betreuten Fa-
mi l ie  in  R adstadt  zugute.

Bei  Bedar f  an unserem Ange -
bot  oder  I nteresse  an ehren-
amtl icher  M itarbeit  können 
Sie  s ich gerne bei  uns  infor-
mieren.

Hospiz ini t iat ive  R adstadt : 
Evelyn Fidler,  0676/848210-
564
Pal l iat iv-  und Hospizteam 
Pongau:  Sabine Dietr ich, 
0676/848210-420

Palliativ & hospiz mobil, team pongau
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Flachauer vereinsleben

theatergruppe flachau

M it  e inem großen Er folg  mel-
dete  s ich die  Theatergruppe 
Flachau nach z wei jähr iger 
Pause auf  der  Bühne zurück .

In dem Stück „Die Lügenglocke“ 
von Fred Bosch konnten un-
sere  Hobbyschauspieler  bei 
insgesamt 7  Aufführungen 
im neuen Flachauer  Festsaal 
ihr  schauspieler isches  Talent 
vor  insgesamt fast  2000 Besu-
chern zeigen.

Der  Reiner lös  der  Auffüh-
rungen kommt sozia len Zwe -
cken in  der  Gemeinde zugu-
te. 

Feuerwehr Fl achau/Reitdorf

Mit der Löschzugsversamm-
lung am 5. April und der Flo-
rianifeier mit anschließender 
Jahreshauptversammlung am 
18. April hat unser neues Feu-
erwehrjahr wieder begonnen. 
Bei den Feiern war es für uns 
möglich, Kameraden für ihre 
jahrelange Bereitschaft zum 
Nächsten zu danken. So wur-
de Lackner Rupert für 40 Jahre 
Mitgliedschaft und Salcheg-
ger Heinrich, Lackner Johann , 
Seiwald Hermann und Schiefer 
Johann für 50 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Ebenso erhielt 
Roman Portenkirchner den Titel 
des Ehrenlöschzugskomman-
danten. Damit hat der Löschzug 
Reitdorf eine Besonderheit, es 
kommt nicht sehr oft vor, dass 
4 Kommandanten die bei guter 
Gesundheit sind, an div. Veran-
staltungen aktiv teilnehmen. 
Mit Beginn des Feuerwehr-
jahres ist auch wieder unser 
Übungsbetrieb voll angelau-
fen. Mit der gemeinsamen 
Suchübung am Aigenberg, mit 
der Bergrettung Flachau, sind 

wir heuer auf einen Gebiet tä-
tig geworden, dass uns doch ei-
niges an neuen Erkenntnissen 
für beide Rettungsorganisati-
onen gebracht hat. Hier noch-
mals einen besonderen Dank 
an die Bergrettung Flachau, die 
mit uns diese sehr interessante 
Übung durchgeführt hat.

Am 06.03.2010 fanden die Feuer-
wehrlandesmeisterschaften Al-
pin in Mauterndorf statt. Die 
Teilnahme der FF Flachau verlief 
höchst er folgreich! Die Mann-
schaftswertung konnte die FF 
Flachau für sich entscheiden. 
Zusätzlich konnten Alfred Evers 
und Franz Goldner in der Klasse 
AK III  einen Doppelsieg feiern. 
In der Klasse AK konnte Nor-
bert Evers den Klassensieg und 
Tagessieg / Landesmeister im 
Einzel erringen. Au c h  d i e  re s t -
l i c h e n  K a m e ra d e n  G e b h a rd 
G o l d n e r  4 . ,  A n d re a s  Tra n i n -
g e r  4 . ,  We r n e r  K a s w u r m  6 . , 
S te f a n  O b e r re i te r  8 . ,  A n d re a s 
S c h ö rg h o fe r  1 2 .  e r b ra c hte n 
s t a r k e  Le i s t u n g e n .

Die Mitspieler der Theatergruppe, sitzend von links nach rechts: 
Schiefer Birgit, Kalchhofer Katharina, Kirchner Hermann, Mooslechner Christine; 

stehend von links nach rechts: Kirchner Kaspar, Schiefer Simon, Kirchner Gebhard, 
Oberauer Hannes, Walchhofer Mathilde 



sektion FussbaLL- 
erste

Nach dem letztjährigen Auf-
stieg in die 1. Klasse Süd be-
hauptet sich die Mannschaft 
um Trainer  Helmut Fallenegger 
im Mittelfeld der neuen Klasse. 
Der Flachauer Weg mit vielen 
jungen Eigenbauspielern zeigt, 
dass man auch ohne großen 
finanziellen Einsatz sportliche 
Er folge feiern kann. Als Er folg 
dar f man auch bezeichnen, 
dass es erstmals auch möglich 
war, eine Reservemannschaft 
für den Meisterschaftsbetrieb 
anzumelden.

sektion FussbaLL - 
nachWuchs

Derzeit spielen in Flachau mehr 
als 70 Kinder und Jugendliche 
in 5 Mannschaften aktiv Fußball 
und werden von ehrenamtlichen 
Betreuern bis zu 3 mal in der Wo-
che trainiert und bei den Spiel-
terminen betreut. 

Die allerjüngsten starten das 
Abenteuer Fußball in der Trai-
ningsgruppe U7 und werden  
von Haider Hans betreut. 

Die Mannschaft U09 wird trai-
niert von Reiter Franz, Sport-
lehrer am Poly Altenmarkt und 
bei den Turnieren betreut von 
Schiefer Hans. Diese Mannschaft 
wird derzeit verstärkt von 4 Kin-
dern aus Forstau und konnte im 
Laufe der Saison bereits gute 2. 
Plätze bei diversen Turnieren er-
reichen. 

Trainer der U11 Mannschaft ist 
Eberl Helmut. In der regionalen 
Meisterschaft nehmen die Kinder 
dieser Mannschaft derzeit den 
hervorragenden 3. Platz ein.

Die Gruppe U13 wird von Lack-
ner Erwin und Scharinger Ge-
org trainiert. Die Burschen und 
Mädel!! nehmen einen sicheren 
Mittelfeldplatz ein.

Die Jahrgänge 1995 und 1996 
spielen in einer Spielgemein-
schaft mit dem UFC Radstadt 
als U15 Mannschaft in der re-
gionalen Meisterschaft und 
befinden sich auch auf einem  
gesicherten Mittelfeldplatz. 
Als Trainer dieser Mannschaft 
fungieren Igler Thomas, Rad-
stadt, und Hans Schiefer.

der usc Flachau sucht  stän-
dig nachwuchs für  seine 
Fussballmannschaf ten und 
würde sich freuen,  wenn ihr 
uns in  zukunf t  verstärken 
wollt ! !

Zum 2.  Mal  in  Flachau! !

Auch im Sommer 2010 bietet 
RED BULL wieder  se ine be -
l iebten Bul ls  Camps für  a l le 
fußbal lbegeister ten K ids  von 
9-14 Jahren an.  Tra inier t  wird 
mit  e inem ausgebi ldeten Tra i -
ner team eine Woche lang im 
Bul ls  Camp von Red Bul l  Sa lz-
burg. 

Die  Termine für  a l le  Camps 
stehen schon fest :

16 .08.2010 bis  20 .08.2010 in  
Flachau

Pro Bul ls  Camp können s ich 
maximal  50 K ids  anmelden,  in 
Flachau bieten wir  für  maxi-
mal  20 Tei lnehmer auch Über-
nachtungsmögl ichkeiten an. 

Als  Par tner  vor  Or t  steht  das 
Jugendgästehaus Hanneshof 
zur  Ver fügung.

I m Preis  inbegr i f fen ist  jewei ls 
e in  Fußbal ldress,  e in  k le ines 
Überraschungsgeschenk und 
natür l ich v ie l  Spaß und gute 
Laune. 

Kosten mit  Übernachtung 
399,00 Euro

Kosten ohne Übernachtung:
299,00 Euro

Kontakt  E-Mai l : 
soccerrbs.ak a@redbul ls .com 

union sportcLub FLachau

buLLs c amp 
Zum 2.  Mal  in  Flachau! !

buLLs c amp 



union sportclub flachau
Sektion Alpin - 
Jahresbericht

Unsere Aushängeschilder:

Hermann M aier
Begonnen hat  unsere  Saison 
bereits  im Oktober  mit  e inem 
negat iven H ighl ight .  E iner  der 
er folgreichsten Sk i fahrer  a l le 
Zeiten erk lär te  am 13.10.2009 
nach 13 Jahren seinen Rück-
tr i t t .

E ine kur ze Aufstel lung seiner 
beeindruckenden K arr iere :

54 facher  Weltcupsieger 
(+1,  rote  L inie)
4  facher  Disz ipl inen Gesamt-
s ieger
Doppelolympias ieger
eine S i lber  und eine Bronze 
Medai l le  bei  Olympia
3 facher  Weltmeister
2x  Vizeweltmeister,
1x  Bronze bei  Weltmeister-
schaf ten

Wir  bedanken uns  noch e in-
mal  für  13 beeindruckende 
und er folgreiche Jahre  und 
wünschen ihm auf  diesem 
Weg  a l les  Gute für  se ine wei-
tere  Zukunf t .

E in  a l ter  Hase beendet  se ine 
K ar iere  und der  nächste  steht 
bereits  in  den Star t löchern.
Nachdem M anuel  Kramer 
den letzten Winter  doch et-
was  überraschend den Junio -
renweltmeister t i te l  im SG ge -
wann,  stand heuer  die  erste 
k le ine Weltcupsaison auf  dem 
Programm. Manuel  bek am
drei  WC-Einsätze in  Lake Lou-
ise,  Gröden und K itzbühel .  Er 
hat  s ich bei  a l len drei  Ren-
nen beacht l ich geschlagen, 

schied aber  le ider  mit  guten 
Zwischenzeiten aus.  Manuel 
beendete in  der  EC- Gesamt-
wer tung in  der  Abfahr t  den 
20.  Gesamtrang. 
Zum Abschluss  der  Saison 
wurde Manuel  bei  den öster-
re ichischen Meisterschaf ten 
in  I nnerk rems hinter  I v ica  Ko -
stel ic  und K laus  K röl l  beacht-
l icher  Dr i t ter ! !
Auf  diesem Weg wünschen 
wir  Manuel  e inen tra inings-
re ichen Sommer und einen 
guten Star t  in  die  nächste 
Saison.

M anuela R iegler
Nach einem durchwachsenen 
letzten Winter  hat  Manu nach 
16 sehr  er folgreichen Jahren 
ebenfal ls  ihre  K arr iere  been-
det .  H ier  e inige Zahlen
ihrer  16 jähr igen Snowboard-
K arr iere :
308 Weltcup -Star ts  (Rekord)
12 Weltcup -  S iege
56x am Weltcup Podium
1x Weltmeister in
3x am Podium bei
Weltmeisterschaf ten
2 fache Gesamt weltcupsiege -
r in

Nach diesen 16 höchst  er folg-
re ichen Jahren wünschen wir 
Manu ebenfal ls  a l les  Gute für 
ihre  weitere  Zukunf t .

Claudia R iegler  h inge -
gen hängt  noch e ine Saison 
dran.  S ie  star tete  sehr  gut 
mit  e inem dr i t ten Platz  zum 
Saisonauf takt  in  die  Saison. 
Auch die  rest l iche WCSaison 
war  sehr  beacht l ich.  C laudia 
landete ständig unter  den er-
sten 10.
Bei  den Olympischen Winter-
spie len in  Vancouver  erre ichte 
s ie  im PGS den 7 .  R ang.

Wir  wünschen Claudia  auf 
d iesem Weg ebenfal ls  e inen 
schönen Sommer und a l les 
Gute für  d ie  nächste  Saison.

Nachwuchs USC Flachau
Der USC betreute diesen Win-
ter  35 K inder  und 10 Schüler. 
Die  Schüler  wurden von Evers 
Norber t  und Jordy Huiber ts 
betreut .  Die  K ids  wurden wie -
der  in  2  Gruppen unter te i l t . 
Die  K le ineren,  d ie  nur  e in 
Rennen im Winter  bestre i ten, 
wurden von Seiwald Rosi  be -
treut ,  d ie  Größeren von Lack-
ner  Hannes,  K aml  Daniel  und 
Traninger  Mar t in .
Die  Gruppe von Norber t  und 
Jordy nahm an Bezirks  –  und 
Landescuprennen te i l .  Zum 
Tei l  mit  ganz beacht l ichen 
Leistungen.  Als  stärkster  der 
USC-Schüler  ging wieder  e in-
mal  Schl ick  Chr istoph her vor. 
Chr istoph belegte a ls  Jahr-
gangsjüngerer  in  der  Gesamt-
wer tung den 8 .  R ang.
Die  K inder  gewannen zum 
6.Mal  in  Folge die  Vereins-
wer tung im Ennspongau. 
Bei  den Landesk inderrennen 
konnten s ich 2  der  K ids  unter 
den Top 10 platz ieren.  Pichler 
Rupi  er re ichte  in  Strobl beim 



L a n d e s k i n d e r - S i c h t u n g s r e n -
nen im R iesensla lom den 
8 .R ang.  Lack ner  Phi l l ip  be -
legte  in  Bad- G astein  beim 
Landesk inderrennen im R ie -
sensla lom den 5 .  R ang.

Club und Vereinsmeister-
schaf t  des  USC 
Bereits  zum 2.Mal  fand heuer 
neben der  Clubmeisterschaf t , 
auch wieder  e ine Vereinsmei-
sterschaf t  statt .  C lubmeiste -
r in  wurde heuer  Schnel l  Sabi-
ne.  C lubmeister  wurde unser 
Schüler-Tra iner,  Evers  Nor-
ber t .

Den Vereinsmeister t i te l  hol -
te  s ich heuer  die  Mannschaf t 
vom Spor tc lub Flachau (Pich-
ler  Hans Georg,  K ramer  M ike, 
Troyer  Werner,  Traninger  Andi , 
Koch Tom,  Aicher  Adi ) .
Den 2 .Platz  belegten die  Hal -
le luj ia  S ingers  (Goldner  Franz , 
Walchhofer  Mathi lde,  Seiwald 
Rosi ,  Walchhofer  Eberhard, 
Winter  G abi ) .
Den 3 .Platz  er re ichten unsere 
jungen USC Langläufer  (Rohr-
moser  Jo  Jo,  Lack ner  Fabian, 
Wanner  M ichi ,  Hui jber ts  Anjo, 
Rohrmoser  Maxi ) .
Der  4 .Platz  ging an die  TMK 
( Traninger  Chr iss i ,  Strauß-
berger  Patr ick ,  K aswurm Si -
mone,  K alchhofer  Johann, 
K aswurm Werner,  K alchhofer 
Johannes) .
Der  5 .  P latz  ging an die  FFF 
(Evers  Norber t ,  Schörghofer 
Andreas,  K aswurm Chr istoph, 
Oberreiter  Thomas,  K aswurm 

Chr ist ian,  Bucher  Mar io, 
Mooslechner  Hannes,  Bucher 
Patr ick) .
Der  6 .  P latz  ging an die  Ste -
gerschützen ( Walchhofer 
Mar t in  jun. ,  K aml  Daniel ,  Fa lk-
ner  Frank ,  R ieder  Wif f  sen. , 
Entfe l lner  Chr istoph,  Tippel-
re i ther  Stephan,  Weitgasser 
Josef ) .
Den 7 .  Platz  er re ichten die 
Glor y  S ingers  (Stadler  Ute, 
Traninger  Chr ist ine,  Geist l in-
ger  Paula ,  Lack ner  Franz) .
Die  Tei lnehmer der  Bergret-
tung brachten le ider  n icht  4 
Tei lnehmer in  die  Wer tung 
und übernahmen somit  das 
Schluss l icht . 

Auf  diesem Wege nochmals 
her z l iche Gratulat ion a l len
Tei lnehmern.

Der  kur ze Ber icht  hat  mit 
e inem negat iven H ighl ight 
begonnen und endet  dafür 
mit  e inem posit iven,  dem 
N ight  R ace am 12.01.2010! !
E in  Projekt ,  welches  am An-
fang von E inigen e in  wenig 
belächelt  wurde,  konnte von 
den Flachauern natür l ich wie -
der  in  e inen r icht ig  gelungen 
Event  ver wandelt  werden. 
Al le ine die  Zahlen sprechen 
dafür.  Star tnummerauslosung 
mit  ca .1 .500 Zusehern und 
am Rennabend k amen stolze 
10.000 Besucher ! ! ! ! ! ! !  Das  Ren-
nen war  e in  vol ler  Er folg  und 
wird aus  dem FIS-K alender 
nicht  mehr  so  schnel l  wegzu-
denken sein .



ZUM 90. GEBURTSTAG
HIRSCHER ELISABETH	

			 

ZUM 85. GEBURTSTAG
WINTER ANNA

OBERREITER JOSEFA MARIA						   
					   

ZUM 80. GEBURTSTAG
HABERSAT TER HUBERT

ZUM 75. GEBURTSTAG
OEBSTER KASPAR			   WINTER MATHILDE			   KAML ELISABETH

HABERSAT TER MARIA		  STEINER BARBARA			   TRANINGER MARIA

SCHARFET TER ANNA		  KIRCHNER KASPAR

ZUM 70. GEBURTSTAG
SEIWALD ELISABETH			  KAML ANNELIESE			   SCHIEFER INGEBORG

KALCHHOFER ANNELIESE		  SCHIEFER HERBERT			   HUBER HERMINE

HOFMANN MARIA			   HIRSCHER BARBARA			  HABRING WALTER

THALER MARIA			   BITSCHNAU KURT			   HIRSCHER MICHAEL

DÖLLER SIEGFRIED

WIR BEGRÜSSEN UNSERE NEUEN FLACHAUER ERDENBÜRGER
MIT TERER JULIAN GERHARD	 VIERTHALER ISABELLA ROMY	 ORKIC NAOMI			 

JÄGER NINA				    MAYRHOFER SARAH			   UNTERBERGER FELICITAS

RETTENWENDER SIMON LEOPOLD	 NEZIRI EDMOND			   KOBLINGER NINA LUISA

RET TENWENDER STEFAN		  PERNER ALEXANDER			  EDER LEONIE ANNA		

MOOSLECHNER ANNA SOPHIA MARIA					     THURNER ANIKA

MAZUR KRISTOF			   DAUM SINA				    RET TENSTEINER SABINA MARIA

Die Jubilarin Elisabeth Hirscher 
mit Bürgermeister Oberreiter.

standesamt flachau

die gemeinde fl achau gr atuliert:



eheschLiessungen  standesamt FLachau 
  
  HEIS IG JOCHEM WALTER/HOLLMANN ANNE T TE, DEUTSCHLAND

  STEGER JOSEF/MOOSLECHNER MARIA, FLACHAU

  K AML RUDOLF/GALINSK A E WELINA, FLACHAU

  WENDT RAINER/PAPER T BIRGIT, DEUTSCHLAND

  OBERK ALMSTEINER THOMAS/GOLLER NATASCHA, SALZBURG

  ELLMER CHRISTIAN/K ALINOVA MAR TA, FLACHAU

  WINTER HELMUT/RE T TENWENDER HERMINE, FLACHAU

  RE T TENEGGER HERBER T/REININGER MARGIT, ALTENMARK T

  SHLADER RICHARD/HUBER MELANIE, FLACHAU

  WAR TER DANIEL/SCHEIBNER SABRINA, FLACHAU

  PROMBERGER ROLAND/LUCIC RENATA, FLACHAU

  SCHNELL RUPER T/BUCHSTEINER PATRIZIA, FLACHAU-RADSTADT

  K AML REINHARD/ULRICH IR IS,  FLACHAU

  THURNER HERMANN/OBERREITER BARBARA, FLACHAU

  HALLINGER CHRISTIAN/K AML SABRINA, FLACHAU
 
  MAIER STEFAN/JÄGER ANDREA, FLACHAU

  REINHARDT JÜRGEN/BRUGGER ELKE, B ISCHOFSHOFEN

  HALLINGER CHRISTIAN/K AML SABRINA, FLACHAU

  



wir trauern um:
mayrhofer franz, deublbauer

oberreiter katharina, scheik

thurner rupert, rosnerbauer

mayrhofer johann, schützenhof

deutinger theodor

steger johann josef

scharfetter michael, specherbauer

Es war am Mittwoch, dem 10. 
Februar 2010, als uns die trau-
rige Nachricht übermittelt wur-
de, dass unser hochgeschätzter 
Theo Deutinger im 69. Lebens-
jahr bei einer Bergwanderung 
ganz plötzlich an Herzversagen 
verstorben ist. Theo Deutinger 
war von 1979 bis 2009 als Ge-
meindevertreter tätig. 

Zum Ableben ein Auszug aus 
der Trauerrede von Bgm. Tho-
mas Oberreiter: 

„Als Bürgermeister möchte 
ich aber vor allem dein öffent-
liches Leben kurz skizzieren. 
Geprägt von den Entbehrungen 
der Nachkriegszeit warst du ein 
Mensch, der sich immer für die 
Dorfgemeinschaft und für die 
positive Entwicklung unserer 
Gemeinde eingesetzt hat. 
Dies kommt auch in der Mit-
gliedschaft so vieler Vereine 
zum Ausdruck. 
Mehr als 50 Jahre warst du ein 
eifriges Mitglied der Steger-

schützen, bei der Generalver-
sammlung im Frühjahr hättest 
du dafür noch eine hohe Aus-
zeichnung entgegennehmen 
sollen. 
Bei der Feuerwehr, dem Kame-
radschaftsbund und vielen an-
deren Vereinen ist für dich die 
Kameradschaft und die Gesel-
ligkeit im Vordergrund gestan-
den. 

Dein liebster Verein war dir aber 
die Bergrettung. Deine enge 
Verbundenheit mit der Na-
tur und unserer wunderbaren 
Berglandschaft, vereinigt mit 
deiner Charaktereigenschaft 
dem Nächsten helfen zu wollen, 
das hast du in der Bergrettung 
ganz besonders ausleben kön-
nen. Eingebettet in eine unver-
gleichbare Gemeinschaft warst 
du für deine großteils jüngeren 
Kameraden Vorbild und väter-
licher Freund. 

Eine ganz besonders große 
Lücke hinterlässt du aber als 
jahrzehntelanger Obmann der 
Lawinenwarnkommission. Mit 
deiner unschätzbaren Erfah-
rung und Sorgfalt hast du die 
Schneesituationen beobachtet 
und die volle Verantwortung für 
oft unbedankte Straßen- oder 
sogar Autobahnsperren über-
nommen. 

Von 1979 bis 2009, also un-
glaubliche 30 Jahre warst du 
auch ein engagiertes Mitglied 
der Gemeindevertretung, 10 
Jahre davon sogar in der Ge-

meindevorstehung. Immer 
unpolitisch, immer darauf be-
dacht, das Beste für Flachau zu 
bewirken. So viele gemeinsam 
umgesetzte Errungenschaften 
sind in Erinnerung, zum Beispiel 
deine Initiative zur Einhausung 
der Tauernautobahn, vor allem 
aber deine 25-jährige Obmann-
schaft des Wegausschusses. Mit 
Begeisterung hast du dich dem 
Ausbau und Erhalt unseres Stra-
ßennetzes oder der Instandhal-
tung unserer Wanderwege ge-
widmet. Eine Bergwanderung 
hast du meistens damit verbun-
den, fehlende Markierungen 
anzubringen. 

Du warst auch über 20 Jahre im 
Ausschuss des Tourismusver-
bandes aktiv. Hier hast du dich 
besonders für die kleinen Pri-
vatquartiere eingesetzt. 
Alle deine Vereine und Institu-
tionen sind angetreten, um dir 
in tiefer Dankbarkeit die letzte 
Ehre zu erweisen.  
Ein aufrichtiges Danke Schön 
für Alles - ein letztes Pfiat di 
Gott, Ruhe in Frieden.“ 

Mit diesem Nachruf, der nur 
einen Bruchteil des Lebens 
von Theo Deutinger umfasst,  
möchte die Gemeinde Flachau 
die große Dankbarkeit für sein 
öffentliches Wirken zum Aus-
druck bringen. Unser aller Mit-
gefühl gilt der Gattin Edeltraud 
und der Trauerfamilie. Wir wer-
den unserem langjährigen Ge-
meindevertreter ein ehrendes 
Andenken bewahren.   

Nachruf Theo Deutinger



19.06.  sa  s onnwendfest  am reiteck (nur  b ei  s chönwetter)
21.06.  mo platzkonzer t
23.06.  mi  absolventenkonzer t  musikum auf  s chloss  hö ch
25.-26.06.   s aglerbier zelt
28.06.  mo platzkonzer t
02.07.  Fr m ärchenworkshop auf  s chloss  hö ch 
03.07.  sa dämmerschopp en der  FF reitdor f  ( tmk altenmarkt)
05.07.  mo platzkonzer t
12.07.  mo platzkonzer t
16.-18.07.   s ommer fest  in  altenmarkt
19.07.  mo platzkonzer t
23.07.  Fr s eekonzer t  der  tmk Flachau
28.07.  mi  konzer t  der  s ommerak ademie des m ozar teum
26.07.  mo platzkonzer t
31.07.  sa umzug der  Vereine mit  dämmerschopp en FF Flachau
01.08.  so Fest  am b erg in  Flachauwink l/kleinarl
06.08.  Fr s eekonzer t  der  tmk altenmarkt
08.08.  so s chlossfest,  b ewir tung FF reitdor f,  tmk Flachau
09.08.  mo platzkonzer t
11.08.  mi  konzer t  der  s ommerak ademie des m ozar teum
16.08.  mo platzkonzer t
22.08.  so bergmesse am grießenkar (23.8. platzkonzert bei schlechtwetter)
25.08.  mi  konzer t  der  s ommerak ademie des m ozar teum
26.08.  do b enefizkonzer t  zu g unsten der  karl-heinz-b öhm stif tung
   „m enschen für  m enschen“
28.08.   b eginn Flachauer  b auernherbst  (bis  27.9.2010)
27.-29.08.   o ldtimer treffen im g utshof 
30.08.  mo platzkonzer t
01.09.  mi  m esse in  der  autobahnk ap elle
02.09.  do b auernherbst  kulturnachmittag auf  s chloss  hö ch
04.09.  sa haydntrio  im s chloss  hö ch
06.09.  mo platzkonzer t
11.09.  sa Lederhosn-  und d irndl  clubbing
12.09.  so b auernmarkt
18.09.  sa Volksmusik al ischer  hoagascht  auf  s chloss  hö ch
19.09.  so erntedankfest,  anschl.  Festsaal
17.-19.09.   o ktob er fest  in  ema´s  pub
26.09.  so tag der  offenen tür  auf  s chloss  hö ch
17.10.  so jub elpaare s onntag
30.10.  sa Flachau-event-b all  im Festsaal
07.11.  so s eelensonntag
14.11.  so cäci l iamesse
20.11.  sa cäci l iakonzer t
19.12.  so Weihnachtswanderung s chloss  hö ch
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die gemeinde FLachau Wünscht aLLen 
bürgerinnen und bürgern  und aLLen 

sommergästen einen 
erFoLgreichen und erhoLsamen 

sommer 2010 


